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1.1 H 

Dionys der Areopaoite und die Hand- 
schrift DER NACH IHM BENANNTEN WERKE. 

(Akademie XX Aa 2); von Dr. EDWARD 

1 . 

von MURALT (lu le 1 septembre 18^3.) 

I, . , i ’■ 

Diese Anfänge der Mystik werden von mehrern der 
neusten Bearbeiter^) aus der neuplatoniscbeu Philosophie 
aligcleitet. Nach Andern (*) hingegen hat der Areopa- 
gite seine Hierarchie den platonischen Darstellungen von 
Ausgang aus Gott und Rückkehr zu ihm entgegensetzen 
wollen. Ebenso hat er im Gegensätze zur neuplatoni- 
schen Dämonen - und Triadenlehre seine Engelordnungen 
und seine christliche Trinität aufgestellL Sein Neu-Pla- 
tonismus wäre also vielmehr ein bewusster Gegensatz 
zu demselben , der nicht, wie der unten zu erwäh- 
nende griechische Vorredner will , umgekehrt aus dem 
ihm entgegengesetzten Areopagiten abzuleiten ist. Dazu 
kommen als positive Keime 1) die phiionischen Ideen 
im Zusammenhänge mit der Johanniseben Logos-Lehre 






uml 2) die verschiedenen Emweihiingsstufcn der heid- 
nischen Mysterien als Vorbilder der Sprossen auf der 
Himmelsleiter der Mystik, auf welche Myslagogien nach 
den unten anzufiihrendcn Worten der Arcopagite seine 
Hierarchie ausdrücklich bezieht. Die himmlische soll 
ihm den Ausfluss der endlichen Dinge aus Gott darstel- 
len j die Rückkehr der Menschcnseclc in Gott aber ver- 
mittelt er durch die kirchliche Hierarchie. Durch jene 
hängt der Areopagile der ccntrifugalen Emanalioiislelirc 
an wie durch diese der entgegengesetzten centri|>ctalen 
Mystik, deren Urheber er ist. Doch ist die das End- 
liche und Unendliche bei ihm verbindende Iruoig nicht 
so durchaus panthcistisch wie bei Erigena, der alle my- 
stische Einigung der Seele mit Gott oder Rückführung 
der sündigen Crealur zu ihm (wie der Arcnpagite gleich 
Augustin, dem Vater der abendländischen scholastischen 
wie mystischen Theologie sie lehrt) geradezu ausschliesst. 
Das endliche Einswerden bej Erigena ist nur Ergebniss 
einer metaphysischen, allgemeinem Entwicklung der Ei- 
nen Natur, die unter die verschiedncn Formen von 
Gott und Welt gelheilt sein soll; die mystische Einheit 
dagegen ist eine zu erstrebende, erst am Ende einer sitt- 
lichen Reibe stellende, ohne dass sie zur Wesrtiseinheit 
Würde (*). Audi geht der Aruopagitc mehr phantastisch 
als spcculaliv in die Glaubenslehren ein, während »ein 
Erklärer Erigena eigentlich gar nicht zu den Mystikern zu 
* ihlen ist. Erigcna's ncuplaloiifschc, |taiitheistisci>e Idee, 
verträgt sich mit der mystischen so wenig als die IW 
Stellung eines von Gott ganz nhgcfalletien VVnsc liciiodi-r 
der orientalische Geist, in Welchem die menschliche Ihv- 
sünlidikcil keinen W erth hat. So konnte dih Mystik imr 
iln Clirislcnthunlc entstehn als eilte Form der Fröm- 
migkeit, als ein W T eg der Vereinigung mit Gott, in 
Fassiiilät oder Sehnsucht (*) , aber immer vermittelt 
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durch ein praktisches, sübjectiv- religiöses Interesse, iß«' 
Sorge de» Individuum» um seine Seligkeit wie beifci 
fc- Bernard und den Victor inem. Dieses ist», was aller 
Mystik ihren specihschen Charakter giebt(*) iin Unter- 
schiede vom theoretischen Pantheismus des Engen» und 
dem praktischen eine» Eckart und der Prüder und Schwe- 
stern vom freien Geiste, die« gegen das Sittliche gleich- 
gültig, in Gott als das in allem Geschaffenen sich offen- 
barende Alleins sich zu versenken suchten ( 6 ), In dem 

Areopagiten nun findet sich jener theoretische Pantheis- 
mus und die Mystik noch mibewusst neben einander 
Und diese Verbindung zweier bis jetzt noch durch keine 
Speculation in höhere Einheit aufgehobenen Gegensätze 
Ist erst in neuerer Zeit beim Areopagiten gewürdigt wor- 
den. Die frühem Bearbeiter hielten sich weniger an 
das Mystische als an das Mystogogische oder die Form • 
und Einkleidung der Einweihungsslufen. So in unserer 
Handschrift German der Metropolit von Nyssa ( 8 ), wie 
die durch etwas schwärzere Tinte und neuere Schrift 
vor dem Uebrigen sich auszeichnende Note unter S. 2f 
den Verfasser des Prologs nennt statt des von Lanssol 
(in seiner Ausgabe, Paris 1615 (bl.) angegebenen Ma- 
ximus. Dieser hebt also an: ujv fuv cvytveuxv rote itpir 
tpco'ig iv trXovrtjt rov fuydXov diorvaiav xai fioror avxo 
ro xai 'A-thp’aiovq ßouXnnrjQUir , xa&‘ 5 ßovXevetv VQtlh) 
TTOQÜ^rn u. s. w; über Act. XVII. 3*, so wie über die 
apostolischen Constitutionen (7), Dionys von Korinth 
und Polykarp in seinem (nur hier genannten) Briefe 
an die Athener als eben so viele Zeugnisse von dem 
Areopagiten, aber nicht von seinen Schriften, deren 
A echtheil wenigstens durch den Prolog nicht erwiesen 
ist. Denn der erste (3*) aus seiner Rechtgläubigkeit (*) 
und Ucbereinstiinmung mit den Traditionen der Kirche 
geführte Beweis dürfte Manchem eher gegen als für 
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den apostolischen Ursprung dieser Schriften sprechen: 
Bm di ti}v oQ&örrfta tcai TtoXvfid&cutv drro&cw/tdoai rao 
äyiov tovtov Summ'ov mv dAij&toe ■qy/iivor did rcoXXSjt 
rav äi'frrUij.Tro»' r ijf ixxXfjaias; noQaSdaeav 
■dedoao&ai 1 1 rd rcaqd tdCf iXX^vw <ptXooo<poit vo &a doyfiara 
7 tq6s r^r aXtj&euo' (terrff/riva u. s. w. Der zweite Beweis 
(* A ) , dass Origen es und Euseb, die seiner Schriften 
nicht gedenken, auch andere Werke apostolischer Män- 
ner übergangen haben, spricht zuni Theil gegen die 
Aecbtbeit dieser Dionvsiaca , da unter den von jenen 
nicht genannten Werken die dem Clemens von Rom 
fälschlich zugeschriebenen angeführt werden; theils ist 
er auf die Schrift eines Zeitgenossen nicht anwendbar, 
da von spätem Autoren, wie Hymenaios, Narkissos uud 
Pantaenos (im 3teu Jahrh.) die Rede ist, welche für die 
♦ beiden Kirchenschriftsteller nicht so wichtig sein konn- 
ten, wie die Werke dec Areopagitcn es für sie hätten 
sein müssen. Die jonische Philosophie aber, gegen wel- 
che Timotheus , an den die Hierarchie angeblich gerich- 
tet war, und Paulus gestritten haben sollen, war längst 
nicht bloss aus diesen Gegenden, sondern mit ihren 
physiologischen oder vielmehr physikalischen Hypothesen 
vor den wichtigem Untersuchungen der Alexandriner 
verschwunden. S. 5° u/tdötov — U7rd t<5v xaxd njv f<pt- 
mm rijf tun' uäjs rptXooofiaj; TtqoecnäTay , öj eim 5 ixäa- 
Xwxa — naüXiot änovav nijw rcaqd xuv owövrav muß 
rqs turiMij[e <pUoao<piag efvniQeu'. Das soll der dritte Be- 
weis für die Aechtheit dieser Schriften sein: Ewiotrpi 
di xai rovro, dioruaiov tovtov <piXaXr,&iog rd ygd/ifiatu 
xa&cgdvai. rd yaq ävtxmjdahas fmjpovcvHV adrov QTjOtay 
rav awaMfUiadvTav avtois, <Sv al tt detca rav dnooxöXuov 
ftvrjpwcvovol 7 rqd£eig xai jrauXov xov QtotpüwGt; ai /roÄtNj- 
tpeXtt; InunoXai rd lüv ovyyqanfidTOv daxaid^TOi’ dna~ 
<pairouo 1 . Die Erwähnung der Reden der Zeitgenossen 
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des Paulus aber konnte einem spätem aus dem N. T. 
-wenigstens eben so leicht sein als dem Areoftagiten , so 
dass die Briefe des Apostels, als voo diesem erwähnt, für 
das Alter der besprochenen Schriften nicht mehr bewei- 
sen als für jede andere, in welcher biblische Stellen 
citirt sind. Im Verfolge spricht der Vorredner noch 
von seinem Commentar (6“*) und von den geistlichen 
Würden , als dem Wichtigsten in diesen Schriften , wie 
"nämlich die Myslagngen dem Herrn vorangehn, zunächst 
nach ihm 1) die Apostel- kommen , 2) als Teleten die 
Patriarchen, Erzbischöfe, Metropoliten und Bischöfe, 
3) als Lichtbringer und Hicrurgen die Presbyter, 4) als 
• Liturgen und Reiniger die Diakonen, 5) als Therapeuten 
die Unterdiakonen und Mönche. 6* — 1 1 4 alphabetisches 
Verzeichniss der schwerem Wörter wie dydfia og ~&av- 
fiaaag, txTrXaydg 11“ — 14" ExoXuz: ’lattov dg urig rav 
i£t a fiXooofcov xai fidXuna : rQoxXog &eoq^/taoi TioXXdxtg 
tov tiaxaqiov Storvoiov tdxqrrj rau. Die Uebereinslimtnung 
des D. mit Proklos wird daraus erklärt, dass die alten 
Philosophen Athens diese Schriften gelesen und verbor- 
gen haben sollen , um sich selbst als Urheber dieser 
göttlichen Worte darslcllcn zu können; diese ihre An- 
massung sei nun , nach Wiederaullindung des Buches 
an den Tag gekommen. Diese Erklärung der Verwandt- 
schaft desselben mit den Neu- Platonikern weist aber, 
bei dem für die apostolische Zeit schreiendem Anachro- 
nismus der hierarchischen Stufen, auf das Bestreben 
eines ehr. Apologeten hin, die der Kirche gefährlich 
werdende Philosophie als ihr ursprüngliches Eigenlhuin 
anzusprechen: 12" ring rot (ioTg awdntodai xdXXeat xai 
St avr ur, dg irptxtov , Otd. Td 8'tno ti iv xtS TteQi 
ouQaviov itQaQxiag Xoyu xciydXuut u. In dem Texte 
selbst finden sich wenig Varianten von Lanssel’s Ans- 
9abc, meist Schreibfehler wie C. I: ivarcXoi für uva- 
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nttfßjöT, aber and» Sinn Verbesserungen wie da, wt> von 
«kr uranfanglichou Licbls|>endang de» Ätoj QztMoi TiavrfQ 
die Reili: ist, dass, obwohl nur Mischung des durch diu 
Yvnwlmag Regierten wh - vervielfidiigoiid und emani- 
mttd (.T-ffOUMim) , sie doch in sich seihst Unsichtbar ( üoqd- 
V>og für dqaqärog) in unbewegter Einheit (xavxörrjg) in 
Einer Art (ßovoeißög,[ nicht etwa nur /tovifiog Eine der 
Zahl nach) verharre. IfnmiUclbar an diese Emanalionsr 
lehre knüpft sich die von dem Streben der Menschen 
zu dieser Einheit zurftckzukehren ) welches von ihr be-r 
(ordert und vollkommen gemacht werde nach ihre* 
einfachen Einheit, die mit dem Lichte und seinen 
Strahlenbrechungen verglichen wird. Dann heisst es» 
sei uns die Hierarchie mitgelhcilt, damit wir von den 
heiligsten Geschäften (jxqd^eov fiir jxXwrtav Gebilden) 
zu den einfachen und nicht abgcbildclcn Abbildern hin- 
aufgeführt werden; so seien die Ordnungen der irdi- 
schen Einrichtungen Bilder des harmonischen , nach dem 
Göttlichen gespannten ( xazaxcxanivrfi für Mat xcrayfdvxjg 
uuil des geordnelon) Verhaltens. Ein Fehler dagegen 
(ludet sich wieder am Ende des C: Tcwrrjg — {eexa xtjg 
ijfiüy diaXdyov \hdatog »} (piXdv&qairog xeXezaqzto — Ta *G 
aioxhjtuti tixooi rovg n/rf(K»t>(xmoug di'cyqdifjaxo vo (vöag) 
iv zotig UqoyqatpuKtlg x (Sy Xoyiov aw&cacai, oncq ((Tir 
oixo g) ur rjftäg druydyoi 8id xöv aio&rjxöv iiri xd rmjtd 
u. s. w. Dieses sind die einzigen Varianten von C. I. 
In C. 15 dvaxdnipofuv (für dvaxdfuxxo/tev) unmittelbar 
vor den Worten von Reinigung der b. Bilder. Dann: 
ei 8i xdg avzdg (die Ordnungen der liiinnilischen We- 
sen, die durch jene Bilder versinnlicht werden^ Icqaq- 
ZHv xe xai UqaqzcioOat Xiyofuv, ovxcxt 8c xdg avzdg irqög 
xöv avxöv (lur <5. 8i xöv d. fj irq. xöv cL) — xö xaxd xi)v 
(für rö xije) jtcqi xd Scvxeqa xoirovixijv irqdoSov (für den 
DaU) xi/g ixqovoqxuäjg avzdg iv fu&e^st dvvducog elixu, 
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itaouu} äxf> ev/kSg A (tfuxtti rc&g ov^anai^ oiWat? Das 
vor v(ptifu'v(jg noth wendige xtu ist von späterer Hand 
am Rande binzugefügt; ävS(. tag (jg xüi> (für üajrtQ) 
f l<urt(>d Jirowag. Vor Jtvqivove cirai fehlt «las nicht 
noth wendige <pr\oi. t/aruQiOi' — rrvQoirXattiar für ffvr. 
TimoKXaoiav- <aj vor ciiutv von zweiter Hand so wie ccn 
narb ayibxnov. Syor vor ii't(rffiav fehlt ; üivQfxmov für 
djnaepo' vom Feuer s«> wie aöiayMiftav für r'dnriWrijT««'; 
tuii vor rcQOg rag; nxamXijxrcog, «larölier von zweiter 
Hand 7T. u s. w. Die erste Hand in diesem wie im 
zipcRcn Buche (5t“ — 101 *) und in dein ül>cr die h, 
Namen , ( 103 “), in dem über die mystische Theologie 
( 179 "), so wie in «hin Briefen (18V'— 206“, in wedelten 
abttr 18S‘t*-2ft6 bescl>*di"t ist), schciint nicht iiller als 
das 15te JnliHiondert. Diese Handschrift muss durch 
Russland horgekonüneii sein , da man I* liest Kimm 
rpcnecKiui pysonNcnaa /liomicin apconarirrn <ä Hl. HO 
■iHiioii.'i'ia.im Sie ist auf Papier geschrieben von 10' ^ 
Länge bei 7 */, Breite mit zienilicli schwarzer Tinte, gros- 
ser, deutlicher Current-Schrift. | für i nach o, runden Spi- 
ritus und Apostrophen und mit richtiger Aceentuirung. 
Das t sulo scriptum fehlt mitunter. Punkte aller Art und 
Kommas linder, sich so wie Fragezeichen, l in der letz- 
ten Sylbe wo kein Diphthong ist, auch vor Consonan- 
teii; viele Abkürzungen in den Endungen, keine in den 
Stämmen seihst, v cplielkystikon nur vor Voridan, keine 
Spuren des ’ftacismus noch andere aus dem Neu-GHc- 
ebiseben 'kommende S« iueibfcliler. Die Rubriken sind 
ziemlich blass „ und von andern Farben oder Malereien^ 
ist keine Spur. Die. Unterschrift ist. zum Tlicil abge- 
rissen; • «hieb scheint sie keine .Iaht zahl enthalten zu Jä- 
hen: ln der Mitte rnlli: Tti\AOL jj Mlh\rLl\\Gr TUT 

\f'XPEO i | iLin’w mrw T( | aoSa m | ] em\ |t| | links :• 

. •<-' ; ?i *• l » ,«* ».Äor:> . ii x; ♦ 
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fuyimcM' odc r (Sy urcnr/Qtav |j roJ hwtomxiov Sw- 
riHUOV kiau. \£7noToAd$ tftQOv re toviu zagSt'xa. il ßaotXixog 
Si- ßanüig tniiru v6n\\xai ßcunXcvoeu; tri)*' gif ioy aiijya. 
rcrlils : ’Er/or^W rj <Sö|a. ]lxtu dei xai y.\\x^v duirav. 

* 1 * ‘ . ‘ * • , . \ * 

• * • . ;• . , • , . . , 

i) Vogt. Untersuchungen über die angeblichen Schrillen des 
I). A. Halle 1030 und Eiigelhmdt. Siehe die Hallische Littcra- 
tur- Zeitung 1013 Erg. Blätter Januar. 

(2) Helflfcrich, die ehr. Mystik, Hamburg 1042 und Baum- 
garten-Crusius Jenaer LU. Zeitung Februar 1043. Nach seiner 
1032 gelesenen Dogmengeschichte sind diese Schriften wahr 
schciidich um 400 in Aepyptcn entstanden und unter dem Na- 
men eines Schülers des Paulus herausgegeben, weil dieser, als 
Athener, am meisten für ein philosophisches Christenthum geeig- 
net schien. Schon i>52 ward nach Baronius die Aechlheit dieser 
Schriften verdächtigt, weil sic sonst von Cyrill und Athanasius 
wären gebraucht worden. 

(3) Der erwähnte Hallische Beccnscnt nach Bauingarten-Cru- 
sius D. G. 1040. 

(4) Baumgarte n-Crusi us in der Jeu. L. Z. 

(0) Helfe rieh 339 , 401. 

(0) Marteuseu M. Eckart, Hamb. 1042. S. Kl. 

(t) Von den Namen Gottes 13, unmittelbar nach der Note 1k 
angeführten Stelle von der vxtQ&xoxqG. OvBt ovofia avrtfc iattp 
ovSf Aöyog, dAA* iv dßdxotg i^rj^ta*. xai ov8/avio, xo tifc 
aya&Qtijxos de iyaq fio £ ovxig avxfj rc pootpiponcv, uAAd 
7t6d<# x ov voiiv xt xai Aiyuv Hi$i xqg dtyqxov fvoiug txoV/jg, xo t<Jr 
ovoftäujv oi.rxoxaxov avtoi (sic) npcixag dqxifovfuv. xai ovfupavr t ou^ux 
av xdv Tovxif) xo ig 9(oA6yo*g, xjg 8i xtJv npay/iätuv dAf&uag cirro- 
Aaydhjoöfu&a. 8*6 xai avtoi xtjv 8ta xav dnotpdotav dro8ov irqotixifuj - 
xaotv, de i^tatÜoav xijv fvfqr rav iavxtjg ov/j<pvJ.ur xai 8id rcaouv x<3xt 
9iiuv vorjoew 68tvov<fav, av iZfjtftat xo v/rtp ndv ovofia xai rtiarxa A6- 
yov xai yvao*r f in * ta^axov 8i xur oAuv avxiß ovrdnxovaar t xa& * 
o«o p xai tjßiv ixtivii» ovvdnxic9at 8vvax6w. xavxag ?/u«g 
xäg,voqxag ötovvßiag owfj^xoxtg, de i<f*xtov drtnxvga/uv 9 ov f*6~ 
vov avxuv xqg dxQijkiae dnoAunöpuvoi, xovxo juf aAf&tfg Mai «y- 
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7c)t » ov'Sr tfc X „ T ‘ • 

7i? ol ^Zo. ” C . a “ r ‘". Kai tJ, *. 

«»*"> «A ^odd?o» y* r 9 ">*ir», OB-« 

a'/Ud *«j rü , Zt a?< Sp /ZZZ ' “ Ö ’'’ lt,Jr ’ ° V tl °'" tTCa ' 

Ut •** r “ “fW«Vn *«i oi c , atf • / -7 /* 'T*? ’ on "tt*’»-p- 
rf S A« Kt ^ ./'*“* °”! £ 'W^a Tfi W 3 

nva&ixiov ctc. Von der t£j££ Z7 ^ * *<*>* 

«>wrp#« _ ,^ tTOV ^ - M _ °« le,: ff'«« eVtporfo« xai 

n-arror «Vr“ xai inoliry *a&aJ;-7 Z ** *"* iam * xal 
y: **» •*-« äxtira aJ^ wT ^ *» V *"*•*■» 

f*?- ro ” ro « »V Hf»f «fr a -w w Zl”™ 0yam * , * dt “ ,a *- 

«yarwdai rd dp^xdrnr« «* irrayZL, - “ ^ 2: “** «*- 

P ° B ' W, > *« ««(xxadd^r^ ***“ ° W 

ararruB «fr fywnüy fr „ ä , , ,V “T^Miiar, rfr e'ao 

(-oda-or dxr.W i4 ü/w )vo . .* ° “ xau ywyr, xai »fr ««. 

«aox p( ,.Trda«w und am Scl ’, d ” T”** TOir ^ “* C 0, ' ,< ’' **•*<*« 

r. «r *» i-Ä iSZST- ■** “•- 

®a,p rraaar o’paipt«, p' daipoyd „■ , .° r . attia xai 

*oi ixinuya iü, dxor dVru» catfr.“^ “* ** oiUw l Um 

(8) Demetrius Procopius Ixmldpimc tüv — i • 
charest 1720 bei Fabricius B. g 7(XI 77«- o , pT’ Bu ' 

B y ViXn **•««*»** (20 ans dem iaÄMAT'T^* 

‘ ruu ^“««ac T ? V ßpfrror«» - äypoi rUcc - 

»io». Dieser aber ist 1Ö71 , °'’ <w tfoae- 

■Hcbt Verfasser der seto!, a,S ° ^ F -«»d G. 

»° »on Ph. Junta abgcdruclten'^d d" A M 8al>e F,0re ” Z 1810 

bene« Prologs sammt den Scholien sein."" ^“^e- 

der Acchthei’t zuruclkommt^ 'ja al] ^ eine " Bew * £ * 

t- «07/^ aa^orZ ^L ha »P^hliehsten : rd 

die Trinität ru berweifeln sein diZZn’ “ BcZ,dlun 8 auf 

eie xc ie W B .1 * ... — * c 0 ^ xai 

s ^ * 5 » X <U <i» x<u ro a»ro »rlT« • i « . W9 

* fö W * 7 ^ vntfßdJUoM, 
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. . V. 

tft dXr$ duxtjQ ivoTpog dptpiav, b fj ndvxa mxJg owtjxta* xai 
vntpijwxai wii npdevuv vnrpoVoiaQ. 8t d xai rrdrra in* avxi}v Mi- 
nus dvärrfttai Mal ävaxidi tat , vip‘ f g xai l£ ij c xal iv fl xai iig 
yr ndvxa toxi xai* owxitaxxat xai pivu xai owf^cxai xai dnorrXq- 
povtai.xai imoxpitfuxat. xai ovx av rtTpot ns (sic) x<Jv dyxuv o pr} 
t uyi ma&‘ q ndoa ? thonp v'nrpovoivs oVo/mgora*, xai tau tov&’ 
0 J%*p b%i xai rcXnovxm xai 8itio6*cra*. xai %pr} xai ijpäe and xüv 
noXXiSf , ixi ro iv xfj dvrdpti xffi; 9cixqg horrjos i niorpupopivovs 
inaivs vpvciv nrjv o Xip xai plav \>t6xr;Ta. xo navtuv ainov b, xd 
, npo navxdg bog xai nXj&ov $ xai pipovg xai oXoo xai opov xai 
aopioxiaa xai nipatoQ xai dntiplag, to ndvxa xd dvta xai avxo ilvat 
dpi av f fd navxLtv x«t oX<jv ndvxov xai dpa xai npo rcävxuv xai 
ins# ndvxa xai btxüg atxtov. xnl vnrp avxo xd iv ov xai avxo xd 
tv % pf, opi’ ov. intintp to *tv dv b rolg ot 7otv ivdpt&poy totiv. 
api&fids 8i ovo lag /uttya. to 8e vmpov otov iv xai xo dv tv 
xai ndvxa dptO/tov opi a. xai nvxd toxi xai bog xai dpt&pov xai 
nayxog drxos ripxq xai tutia xai dpt&pos xai x d^tg. Sid xai povag v p- 
vovpbt} xai xptus ij vn) p ndvxa &{6trg. ovx eoxiv ov‘8i xpu\s tj npog 
qpuv f diiov xtvdg rov dvx<jv 8uyvoopdvr i , dXX * Iva xai ro vnep- 
qvu/uv ov avxijfs xai xd &io?dv ov ditjdug vpvqocjpiv> xrj tp ioSiy.ij xai 
mata xqv vntpvvvpov ovofid opiv rotcot tot xijv vmpovotov. Ov Sepia 
8i poras tj xptdg ov’8e dp&pds ovBi ivd xyg f jrmpoxqg ov’Bt dXX 
oft roy ovxuv ovyiyvuopbov i$dyu xyv vnip ndvxa xai Xofov xai 
vovy xpvpiöxfta i" vn/p ndvxa dntpovoiog vmpovotjg vnepfcoxfxos. 
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Beschreibung der schönen der Akademie 
der w ISfiENSC HAFTEN GEHÖRENDEN PER- 
GAMENT - Handschrift der Naturge- 
schichte des Plinius; von Dn. Edw. 
v. MUHALT (lu !e 14. deeeinbre 1838.) , 

. . • 

Da die für die teutsche Gesellschaft der Naturforscher 
zu veranstaltende Ausgabe dieses Schriftstellers neuerdings 
in der ersten Versammlung der Philologen zu Nürnberg, 
behufs der Vergleichung von Handschriften desselben, 
wieder zur Sprache gekommen ist, so möchte es nicht 
unzweckmässig sein, die der Kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften gehörende (No. 131) etwas näher zu be- 
schreiben als es bisher geschehen ist. Denn was Falcon- 
nel(‘), lland(*), Clossius( 3 ) und Morgenstern(*j 

(1) Oeuvres, Lausanne 1181, 111. 10—17, 66, 170, 188, 135, 

243 , 278 , 283, IV. 53 , 91, 194, 234, 247, 264i 266, 291, 310, 
316. y. 225 , 258 , 266., . j i; .„ „ *, y 

(2) Im Tursellinus Lesarten zu II u. XXXV. . , ,, , 

(3) Ae Dorp. Soli, peractorum V lustrorum 1827 ind. etc 
Inest de vetustis nonnullis membranis in Bibi Rossicis aliisque 
vicinis «stantibus, promulsis p. 28, und neues Archiv für Phi- 
lologie u. Pädagogik 1828 2. S. 30. Vgl. II. §. 1 — 13 mit Har- 
duin’s Ausg. 

(4) Prolusio praemissa indici scholarum in an. I. D. a d. XVI 
Jan. usq ad d. X Jun. 1834 p. 43 — 45. Vgl. XXXV. §.15—24 
namq. mit Heyne. 
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darüber berichtet haben, erscheint xum Theil so wider- 
sprechend und fragmentarisch, dass auch der neueste 
Herausgeber, Sillig, sich aus ihren Angaben kein Ur- 
theil über diesen Codex zu bilden wusste. Von einer 
genauem Notiz aber wird es abhangen, ob man es der 
Mühe werth finden wird, ihn ganz zu vergleichen. 

Das erste Blatt, welches aber etwas dicker als die 
2!I9 zur eigentlichen Hd. gehörenden und später vorge- 
bunden ist, enthält nichts als die Aufschrift: 

Donum Augustae, 
datum Anno 1774 Junii die 11. 

Darüber findet sich indess in den Protokollen der 
Akademie nichts Näheres, so wenig als in dem damals 
geschriebenen Verzeichniss ihrer Hdd., von welchen nur 
injeh 5, Philo, Galen u. Dionysius Areopagita zur anti- 
ken Literatur gehören. 

Wir sind also wegen der Herkunft unseres MS. 
ganz auf die Vermuthungen beschränkt, auf welche uns 
das Datum der Schenkung hinleiten kann. Nun aber 
werden wir bei einer lat. Hd. eher an eine Beute aus 
dem polnischen als aus dem Türkenkriege zu denken 
haben. Unter den p. Bibliotheken liegt hier die des 
Fürsten Radziwil auf seinem Majorate Neswisch im G. 
Minsk zunächst, welche einen grossen Schatz von Hdd. 
enthielt und aus welcher damals Vieles in die Bibliothek 
der Kaiserl. Akademie kam. Das Uebrige gelangte nach 
1831 von Wilna, wohin es dem Fürsten Czartorisky 
zum Behufe einer von ihm auszuarbeitenden Geschichte 
der Jagellonen geschickt worden war, in die Kaiserl. 
Bibliothek zu St Petersburg, aber woh] nur das weniger 
Bedeutende, und so mochte schon 1774 die durch ihre 
pcbone Schrill und ihre Verzierungen sich auszeichnende 
Folio- Hd. des Plinius vor manchen andern aus würdig 
geachtet worden sein, der Kaiserin vorgelegt zu werden. 
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Diese Vermut hui!g , welche nur durch Auffindung 
einer anderweitigen Notiz widei legt werden könnte, (*) 
dürfte, wenigstens in Beziehung auf das Herkommen 
des MS aus Polen, durch die Schrift desselben mit 
bestätigt werden. Zwar erinnern die schönen Züge der 
Hd. mehr an die runden Formen der lateinischen Co- 
dices als an die' eckigten der polnischen, teutscben und 
französischen ; aber bei der frühem Verbindung der 
Könige mit den Sforza, durch welche Lehrer und Schrif- 
ten aus Italien kamen, kann dieses keine Schwierigkeit 
erregen. Auch die mit rothen und blauen Arabesken 
reich verzierte Einfassung des ersten Blattes mh zwei 
belorbeerteD männlichen Büsten rechts oben und unten, 
und zwei weiblichen links, zwischen welchen letztem, 
der Initiale M gegenüber, zwei nackte Knaben vor grü- 
nen Gefässen sitzend angebracht sind, und die Verzie- 
rungen der goldenen Anfangsbuchstaben der Bücher und 
Kapitel mahnen an die italienischen MSS. wie z. B. des 
Boccaccio auf der Kaiser). Bibliothek. Nur fällt dabei 
auf, dass jene Figuren so wie die vier Knsben, welche 
das eiförmige Wappen (drei Rosetten im schwarzeD 
Felde oben im Rund und dann nach der Spitze hm 
zwei rothe und zwei schwarze Streifen abwechselnd) 
unter der Einfassung umgeben, sämmtlich blond sind. 
Indess findet sich dieses auch in jener Hd. des B. 

Aus diesen reichen Verzierungen des ersten Blatte« 
aber zeigt sich, dass die Hd., wenigstens dem Anfänge 

(5) Das Radaiwdsche Wappen, welches an der innern Seite 
des Vorderdeckels der später nach St Petersburg gelangten 
Neswischer Hdd. angebracht ist, findet sich hei dec-nnsern nicht 
mehr, wohl aber ein viereckiger Fleek von der Grösse desselben, 
welches demnach hier abgelös’t ist. Die Kaiserin , bei welcher 
rieh Falconnet (QI. 13) nach dem Fundorte der Hd. erkundigte, 
antwortete ihm, »te erinnere »ich wicht, woher ihr diese an 1 - 
gekommen • i i>-. .. ; > n 
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nach, keineswegs verstümmelt ist, obgleich sie «rsl 
mit dem zweiten Buche anhebt-, denn das erste, auf wel- 
ches sie übrigens durch EXPL. bin weist, welches den 
Prolog und das luhaltsverzeichniss der übrigen 36 Bücher 
enthält, fehlt auch in den meisten andern Hdd. dieser 
N. G. Nur die Codd. Ambr. II, des Barbarus, Colb. li 
(Reg. 29 6796 A), M. Dalechamp, Reg. I ("74. 6"94), II 
(191, 6197), Rigaltius, Salmasius, Tbuanus, Tolet und 
VaL III (1952) haben diesen Index, und die Vorrede 
haben ausser den erwähnten nur noch: Ambr. I, 3 Bar- 
berini, Bessarionis, Caesaraug., Caesenas I, II, Cantabrig. 
Carbonarius, (Burbon.), Chalderius, Chifflet, Colb. 1, 111. 
(Reg. VI, 4973, 6803), Cujacii, V. Dalechamp, Escurial 
I, II., Joviani I, II, Leid. II Londin. 3 Medicaei (Lau- 
rentiani), Mediol., Murbac., Parm. (Farnes.), Passionaei 
(Angelicus), Pertusat. Riccardi, Ugolet. Vallicellianus, 
Vaticani I (1950), II (1951), IV (1953), V (1954), VI 
(1955), VII (l956), Vindobonensis und der ersten Aus- 
gabe 1469 zu Venedig. 

Ebenso hat die Bamberger Hd. mit Cenomancnsis, 
denen des Dalechamp und Gelenius allein mehr als 
XXXVII, 199 desinens nitor, wo die unsere mit vie- 
len andern endet. 

Diese vollständigem Codd. liegen also ausser aller 
Vermuthung einer Identität mit dem UDsera, aber auch 
diejenigen, welche vorher schliessen, wie der Leid. Vlll 
u. Rhedon bei 192, Leid. II bei XXX VI 33, Voss, bei 14, 
Vat. 250 (1088) bei XXXV, Andeg. u. Gudian. (Gro- 
novti) bei XXXII, Vat. 38 1 u. Ox. (Coli, novi u. reg.) 
bei XIX. Cantabr. II bei XVII, Salmant. bei XV, ein 
Brit. bei XIV, Reg. IV (4360), der nur einen Theil von 
II hat, 6796 XIV - XXII, 6799 XVII — XXXII, 6800 
(Colb. I) I -rr XXX, Caipetan. (Mant) XVII — XXXVII 
Ottob. V nur 6, Vat 28 (5) 5, VIII und I.ucensis noch 
weniger Bücher. ■ i 
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Die io jedem Buche unserer Hd ausser im 16ten(‘) 
theüs durch vorsetzliches Auslassen des Abschreibers (’), 
theüs durch Ausreissen (*), entstandenen Lücken von 

(6) Hier sind auch 5 Foliobogen tusammengebunden, während 
in den andern 36 Fasctkein deren nur 4 sind , oder 8 Blätter 
statt 10. Mit dem hinzugebundenen letzten Blatte sind also 
deren im Ganzen 299. ■ i 

(2) Wo nicht wie in den meisten dieser Lücken Blatt 5 u 6 
oder der fünfte Bogen fehlt, sondern Blatt 4 oder die eine 
Hälfte des vierten Bogens, da sollte auch bei der andern Hälfte 
desselben, also bei Blatt 6 eine entsprechende Lücke sein, wie 
dieses wirklich bei Lücke 14 und 15 der Full ist: XU 25 et 
enim illi — 96 Cum secant surculos (c. VIII X der Hd. XU 

— XIX der Ausgaben) und XIU, 1 reperta sunt — 22 atq. 
Gajum (I — III, sectio 1 — 4 der Ausgaben), so wie bei Lücke 
33: XXXI, 96 Aliud vero ad castimo — 112 non fieri (c. XXXI 

— XLI) und 34: XXXII 13 Minus in —31 singultus (c. V — XU). 
Dieses findet aber bei Lücke 4. IV, 98 Orain Germ — 113 a 
Durio (c. X • XV) nicht Statt, da die andere erst am Ende 
des Fascikels folgt: V 81. Chalchidena — 98 exuperat (c. 
XVII — XX) Die nächste Lücke von 2 Blättern ist vollends 
am Ende des Fascikels, wo sie eben so wenig zu Einein leicht 
auszureissenden Bogen gehört haben können: VI, 23 quorum — 
89 esse dicebant (c. XXX — XXXIII). Die 12te naeh Blatt 3: 
X. 122 oras, uno — 195 Tactus (c. LXXIII — LXXXI) hat 
vollends in diesem Fascikel keine Gcgenlückc. 

(8) Dieses muss bei der letzten Lücke XXXVU 122 auctor 
cst et — 182 caiulidala cauda (c. XXXU — XXXVI) angenommen 
werden, da hier der Custos am Ende der vorigen Lage nicht 
durch den Buchbinder abgeschnitten ist, sondern deutlich die 
in den übrigen Hdd. folgenden Worte in bispania revert giebt, 
welche also auch iu der unsern ursprünglich standen. 

Die übrigen Lücken, welche durch den Abschreiber, der sein 
Geschäft schneller zu Ende zu bringen suchte oder durch Aus- 
reissen zu erklären sein mögen, sind 

1) II. 21 reddita — 99 oumq. juxta (c. XV — XXXtV). 

2) 206 natürac Et - 235 In C nrbe (c LXXXVttll - CIV). 

1 ' ' ’» > i ■ 4 * I ' ' i-,...» .1 :<////, 
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je 2 Blättern finden sich in keinem der genannten CodJ. 
aber auch in folgenden andern nicht: Academicus (Lei- 
dens»), Archivii capitularis Basilicae Vat, Basileensis, 
Britannicus 1, 2, 3, Brotier, Budaei (Parisini), 2 Cae 
saiaugustani, Cameracensis (Langiani), alle des Carus, 
Chigianus, Ciaccionus, Cornarius, Cracoviensis A , B, 
(letzterer nur auf Papier geschrieben), Dirk)- Ben ignia 

.. I '■ ‘ - ; ' ' 

3) HI. <10 Romanuni ager — 143 Nunc soli (c. X — XV). 

7) VI. 161 agros — 196 Indc sienen (c. XXXVII — XL). 

8) VII. 110 funeri dedit — 144 bonis inde (c. XXVIII — XL) 

9) VIII. 64 misit. Dein — 99 fauces (c. XXIV — XLII), 

10) IX. 15 profectusque ipse — 51 a gubernaculis (c. VII — XIX) 

11) X. 7 Eadem aquilaru — 45 Pavonem (II — XXI). 

13) XL 181 ad os - 233 aliis nare (c. XXVUII — XXXVIIII) 

16) XIV 36 fallax — 77 Hactcnus (c. U — IX). 

17) XV. 86 somnium — 131 Ramos (XI — Ende). 

18) XVII- 107 decidat — 145 Tempestivam (c. XI — XVI). 

19) XVm. 30 dixit — 70 terra (c. II — IV). 

20) 237 hyrum — 279 serenisq. (c. XIV — XVII). 

21) XIV. 73 servaretu* — 117 In orto (c. VIII — XI). 

22) XX- 92 yel odore tantum — 133 angulis (c XXII — XXXVI) 

23) XXI 24 emittente — 61 Copiosum (c. XIV — XXXVI) 

24) XXII. 25 Item Yoci — 64 e vino (c. VIII — XXIII). 

25) XXIII 43 nöcent - 80 fauces (c. XXVI- XXXIII) 

26) XXIV. 58 decoctis — 103 hanc contra (c. XXXI — LR). 

27) XXV. 56 potürorum apud — 94 herbiferum (c. XXII— XLVIII) 

28) XXVI 66 maturescit — 107 dolores (c. XXX — XXXIX). 

29) XXVII. 93 oxy mir. sine — 152 EST ET (LXV1 - XCIX). 

30) XXVm. 150 üt in di - 187 HVPCI (c. XXXVRI - LI) 

31) XXIX 53 fluitet — 85 ut cecilius (c. XVI — XXXIII) 

32) XXX 82 nec finis aliqua— 119 cum cera (c. XXXIX— LVI). 

35) XXXin. 8 romae — 42 dicitur (c. III — XTV). 

36) XXXIV 24 ob unu yerbum — 62 quidem (c. XI — XIX). 

37) XXXV. 34 p dar« res 68 post (c- XIV — XXXV). 

38) XXXVI. 13 *t deli fuere -r 32 scabnciw (c. IV — IX). 

39) XXXVIi 6 gemaa. — 44 littus (c II — XI) 


(iboagk 



«us. Florenlinus I, II, Fuxens», Gotticus bei Pintianus, 
alle <les Harduinus, der des Uolstenrus bei Wessel, 2 
Janii, Johnsonianus, Landiauus, Lipsii, Lugdunensis, 
Massarii. 2 M&iicaei, Menapianus (Andegavensis, Gro- 
iMjvii), Mooacensis (Pollhigensis), Norfolcianus, Ouden- 
cioip, ( ktobouianus (VaL 159t, 1594), Palatinus (1559), 
Parisinus (Clarain.), Pintianus, S Politiani (s. Marci Flor. I, 
II u. Neapolitauus), Prägens», Regii III (6 98), V (Dufresoe 
I, 49 2, 681), VII (4 63, (J804), Richelet bei Salma- 
sius, Sliavis, Snakenburg, alle des Snrita, die des Tut* 
nelnis, Urbinas, Ursinus, Vaticanus 3533 und des Di- 
cuilus und Plinius, Venetus, Victorianus, der des Victo- 
rias, alle des Zoega und die röm. Ausg. von M70( s ). 

Die meisten von diesen Hdd. kennen wir hinlänglich 
um ihre Verschiedenheit von der unsern in den er- 
haltenen Stellen derselben zu sehn (*•). Nur folgende 

- ~ ■ ■ " ‘ ■ ■ * ~ ■ - " ■ T- ' ’< 

(9) Während in diesen Lücken auch die Kapitelzahl un- 
terbrochen war, geht diese bei der Lücke XXXVI 63 Hquatu 

— 66, OBELISCVS, welche unsere Hd. mit.vielen andern ge- 
mein hat , (wie Laur. Rice ) von c. XIII unmittelbar zu XIV über. 

(10) So vgl* folgende Abweichungen unserer Hd. von Sillig's 
Ausgabe zu $.66—7% mit den dort angemerkten vielen Varr. 
der übrigen Hdd. $. 66: OBELISCVS est thebis centum. XX. h. 
quem ipe — morientes pr. Hac — v haberet incendium ac cre- 
ped ine obolisci juberet e- mollis r. que, §. 6*7: ad mare p. a. a 
phione votis XLVIII c. A. est unus XXX c. que ptholomeus Ph. 
fecil. quem thebis esse dixi m. o. est inde vehendo st. q. in exc. 
alioquin d. a natyro a. r. ut calixenes dicit aphocis, f. pred. — 
in nilo — $-68 et eod. I. ae ratione — onerata sic ut s. o. 
p. in ext. — poste eg. I. et allevatis — tali m. et a — Hic fuit 
conditus a r. 8. §. 69: — quidam — f. a. q. p. misit — qnod 
— exc. meslires — adveheudi — §. 70 — al. per ass — vise 
s. — Puteolis — hostiam — subveant. Quo e. palam sit. §. 71 : — 

est ■' 

ronstitnit . exc- a t* semiserteo — • centum XXV p feit m 
I» v qui est IX pedum est: a merosntide inscriptus — pbiloso- 
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bleiben übrig, deren I.esarten entweder roch gar nicht 
verglichen sind, oder welche in den wenigen aus ihnen 
bekannten mit unserm Codex übereinstimmen, so dass 
ein Schluss auf Identität gewagt werden könnte: Asu- 
lanus , Baliol. Bernardi , Bosch. Gottorp (Salmasii), Jacobi 
R. Lindenbrogianus , Maeranus, Ox. 301, Recanati, Tici- 
nensis, Vat. IX (3533), 8 (43"), Is. Vossii 1326, 2336, 
23TJ, 2396. Von diesen können aber nur A( n ), M (•*) 
und T (**) eigentlich in Betrachtung kommen, da von 
den übrigen keine 1 .esarten bekannt sind , die mit unse- 
rer Hd. zu vergleichen wären. 

Am meisten stimmen die ilaliänisrhen mit dersel- 
ben überein, wie Angelicus. Archiv, Chig Urb. Vat 
111, VII. und die von Zoega gebrauchten. Auch fin- 
den wir in Italien allein den Punkt über y noch 
im XV Jahrh. wie z. B. in einer Hd. des L. Aretino 
auf der Kaiserl. Bibliothek. Wegen dieses einzigen 
Kennzeichens aber, das in transalpinischen MSS. freilich 
meist mit dem X. Jahrh. aufhört, diese Hd. einer so 
frühen Zeit mit CI. zuzuschreiben , widerstreitet dem 
ganzen übrigen Charakter derselben. Jedenfalls rührt 

phiae §. 72: n. horas maguitudine — fieri umbrarum effcctus: 
dies eliam et horas — decrescere ac r. augescere — facundo- 
Manlius mathematicus ap. — c. v. cum. colligeretua in sc ipa 
alia solem imitari j. a. §. 73: Haec dies XXX. — t. aliquid a 
c. s- Dimota — in tiberis et immenso f. m. q. aptitudinis im- 
positioe in t. q. d. jacta f. J. 74 T- e in v. Gai et n. c. no. u. 
factus imitatione ejus q. f. Sisodis f. nocoreus — postea c. — 

( 11 ) VII. 163' M Mucius. M. filius galeria foelix wie im Petr. 

(15) XXXVII. 67: Quippe duricia inenarrabilis est wie hier. 

(13) IX. 117: crinibus: spira: auribns: collo: monilibus di- 
gitis que s. quadringenties sestertium colligebat wie hier Indess 
wird dieser Cod auch als Ambr. I erwähnt. Von dem unserij 
unterscheidet sich Taurin. I als in 5 Columnen geschrieben , II als 
636 Blätter enthaltend; der Mirandulanus hat eins Unterschrift: 
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jie von einem nicht bloss des Griechischen, sondern 
auch des Lateinischen ganz unkundigen Gopisten her, 
den wir aber desghalb nicht mit F : in Ungarn zu suchen 
bähen, da auch ein mit dem Lateinischen unbekannter 
ilaliän r solche Fehler machen konnte. Von willkürli- 
chen Eniendationen eines Gelehrten ist also hier keine 
Rede; wo die Unkunde des Abschreibers den Text (“) 
nicht ganz entstellt hat, finden sich Lesarten, die mit 
den besten übereinstimmen ( ,s ). 

Otlob. 37 u. 38 sind für Card. Grimani geschrieben ; 193 und 
194 mit Sueton’s Vita; Suecicus in 2 Bände gelhcilt; Argent. 
Asluiol. Rodl. Leid III — V, VII, Ox. (Trin), Is. Vossii 1328, 
2415, 2548, 2648 nur Excerpte. Vat. 3533 hat ein anderes Wappen. 

(14) An dem breiten äussern Rande finden sich niemals 
Noten, sondern etwa eine Variante oder Correctur, welche 
aber meist über den betreffenden Worten angebracht ist, ge- 
wöhnlich nur Titel mit schwarzer oder rother Tinte in Minus- 
cularschrif t , z. B. 1) 11 115 zwischen dem Capituliun XLV1I. 
yua rationc echo reddatur, bei Monliuui vero und dem Capitulum 
X E V 111 : Natnrae et observationes ventorum, bei De ventis Capitu :, 
die roth mit Minusculn geschrieben sind, — wo die Capp. XLYll 
u. \L\TH mit grossen, in Gold auf Roth und Blau gemalten Gold- 
Initialen anfangen und mit schwarzen und goldenen Majusculen 
2 — 3 Worte hindurch abwechselnd fortfahren — bei den eben- 
falls mit Gold und Schwarz geschriebenen Majusculen SINE FINE 
VENTOS mit grossem, in den innern Rand hinausgehenden S 
in Goldsehrift steht am äussern Rande Ventorum Observa- 
tion cs. Dazwischen steht noch C. von Causa und P. von Pahna 
gross im innern Rande. 2) Terra sola nuqua irascit bei 
2- 154. 3} De eclypsi ubi et quare nach §. 127 De Sy- 

deruin inacqualitate et de eccleypsi et ubi et quare: Cap. LXXI 
bei §. 180 Adeo defectus solis, wo aber nur in der Mitte der 
Linie eine gelb gemalte Initiale steht, so wie 4) bei §. 181 
Adeoq. nec nox — am Räude- Quc ratio diurnc j lucis in terris. 
5) nach Gnomica de ea re. Ubi bis ano umbrae et ubi in 
conlrariuni. Ubi longissimus dies: et ubi brerissimns. De primo ho- 
rologio. Capitulum LXX11 bei V-rfS^Q^E HQROSVICA (§. 183.) 
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Ubi et quando nullae umbrae bei Simtli, welches nur 
durch eine Goldinitiale in der. Linie hervorgehoben ist. 6) Ubi 
bis ano umbrae I et ubi in contrarium bei Et in tota 

7) Ubi longissimus dies|et ubi brevissimus bei Sic fit 

8) De primo horologio bei Umbrarum, wo, weil gerade 
vorher die Linie aus war, V. rotli im innern Rande steht. 

9) Tonitruu terrae mds idem bei Ncq. aliud §. 192, wel- 
ches durch gar nichts hervorgehoben wird. 10) Latitudo ter- 
rae bei den mit Gold-L. im Texte anfangenden gleichen Wor- 
ten §. 245. Dieses sind alle des zweiten Buches; stets 51 Z. 

(15) Zur Vergleichung folgen hier noch einige Varr. von 
Sillig’s Ausg. aus den übrigen Büchern : 

II, 3: et caetera etiam in uno, 4ullius, 5 raotum — connexus, 

6 in enerrabili, 7 judicator, 8 appellavcrc, 9 cursus, 10 in tot. 
11 eidemq. Diese sind zu den bei S. angemerkten noch hinzu- 
zufugen. Von nicht verglichenen Stellen bemerken wir z. B. 
15 hisdem (immer hic für is), placata, 16 Bone ad edem la- 
rum ara et male fortunae ex quibus — potest cum singuli — et 
aliqua etiam — habent — foetidos cibos et alia s. 17 semper ca- 
nosq. — e boves editos — atque in f.* 18 adscribantui, 19 Syd. 

r. — sint — caclesti nomeu culture, 20 Agere c. r. h. — dubitc- 
musne? Vix pr. est judicare, 21 Et m. q. — jubentib. s. dili- 
gunt A. in ipo C. f. ac f. perjurant — 22 nr. ipa — et o. I. 
omnibus h — inv. ac u. n. u. a. rea: u. arguitUR et c. — volu- 
bilisq. — 23 II. o. expensa , h. o. f. a. — ut sors ipa p. deo — 
et n. 1. — dei dccerto, 24 et eruditum v. et rüde, 25 vel c. s. — 
pecuniae a. sempq. , 27 aut m. s. eff. — non fiunt a. p. vul- 
gatam a. q. de deo, 29 m. ille quoq. — i. in ab — er. Apud, 
30 C. ae. c. e i. m — inventionib. , — 31 r. fortissimi f. a. — 

s. d. Meocleo stratus — s. fera ipo madante mundo Athlas — 

32 — inter qune s — c. et levnm illa s. in dextera pcipiti. 

33 — adeo r — quoq. p. ita ferri — findatuR — multumq. ex 
eo in terris. Inf. — celeriore — 34 — ignea ard — 35 — quarto 
anno — r. facilius it. c. 36 — s. et 1 — dieinq. m — viccnive 

37 — * XXXII qui f. u. r. annis CXLII. langiori m — mar- 
tis d. ap. 38 — c. non modo t. c. — terrenis — 39 — inferiori 
— XXII p. remotius;, ut Cydenas et S- d. 40 — statio est n. c. 
e. s. Nam ea — 56 — s. d. — pr. fiunt — statutis — f. s. — 
connexitatibus m. 175. — contemni nos — mechatus — 
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III. r fl. in. s Astimtanus — niunicipia centum. K. L. 1. 

ant. d — latiore s — o. Ossonaba asturia c. interfluens Luxiam 
et u. a rheni montis — curenense — gadis — dicendas — por- 
tum. vesyppo. opidum: bello mellaria — carckesos. 

14: Serrica dicitur f. J. Nercobrige c. j. regide — quae ycu- 
riga u. e. 

38: — primuniq. ejus lygures — ibi et — Vulsutn p. et C — 
hac duc — ab A. pene I — 

kl : — N a in. c — opido — gcmellino — menccth. ligustina 

0. I. caelebuni u. a. salvi — venem est: currio: otibagienses: 
tacielli — euboriates: c: velictes — proxime dicemus. 

58: kic jam et plus q ct f. circiorum insule et m. p. st. LXXX 
milia: eo — Nicodcro A. magistratui — Q. ergo t. e pr. d. jmis- 
sus a. an n esu in. 

152: q. e. h. unq. c. C. i est 1. et que app — brattiasa c. 
b. — F. ab issate corgira: in. c. congutuni o. d. XXII. i. q. et 

1. mcllitc u. c. mellitos — XV: ab ea scpletn — arico. Mille . 

M. — ratione n. s 

IV. 11. In in. — isthiua — LXXXIX passuum — p. in leuca 
patras.se c. — 44: Namq. tercia — bister - niilessoruiii : coinos : 
scallatiin: que a. cerbatis v. ctc. 

18 : — cerroncsum heracleatarum — passus — bosphoruin — 
CCX1I. D — i. P. s. XXXV. In lacus ipe mutistana in a — 

— XlTIT. VII. c. p. t. Ab a. XXXV ab - CCCLXXXV eTc. 
82: — scremcns: coepolium: M. macro: cremni — ophius d 

— centum. XXX. Mox asiace cognomiue (1 — crobiggi — saga- 
ricus — ccntuin XX. passus fl. — XV passus — 83 Rufus 1. — et ab 
ea c. XXV. passuum — LXXX passus tradidit A. — taurici sc. — 
qd. all. c. enoeck. Adloe v — 84 — magno secesso — garcini- 
tes — navarum — buge sagore toniacote. 1. sinus — nomadas 
scthileos f. — scithie s. n. 85: — Dein v. — XXVII. — care- 
sini: stactari: acisalite: c. — chyrronesonta. ab o. orius sc. sca 
tauris in ore a carcine: opiduin tagre — m. erachea ckeronesus 

— vocabantuB — - c. a gr. V. passuum a. m. 86 — p. ckyum*. 
et opon adr. carambicon a — perc — a eeronc scvero c. LXV. 
ü - z. ac J rhenum pkyum. dia. 81 — bosph — a th. inille 
XXXVÜ p. — s. mille quingentos ut de passuum — m. et in- 
tus insula malopecen pcrimacotem ah — ad b. 
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92: — cyanete — Circa h. — ex quo — e in supra d — - 
macharou app 

95: ylemon — Indo usq. — rusbeas — cremum Zenoy on — 

balciam t. Eadem phyteas — Ypopodes - aliae in quibus — 
' corpoa t. c. 

i 121: e. c. est — I. gades. LXXX11 XI1I1. passuum pr. — 1. 
ab ». ad o. scribit XI. L. ee — in. 122: Est — u. 1. — m. ci*c. 
longioR — XU. XLIII. p. Hinc dein a. a. asiae d. 

V. 1: ante eum — alia — 2. PRINCIPIA. -. — GN. C — 
divisa est pr — 1. cotte — tyngi — a * Eleone — 3 augusta — 
zuhil eo XXX II — ab ant. — Aff. autem e. — inundant. 

18: — ex quo s. fr — appellari freto imminente juncta Abile 

— Laut — Rursus o. adir et p — Malvane — 19 Sicca — 
Malacte — sitis — hogutiana — bucchimcs : aesylorumq. f. qtii 
Zacenitana — Arsiuaria — 20 Carcennua c. augusto — Gunugii — 
cypasa — Icosia — Ruscone. Rusicorum — Rusaus. 124 aroa- 
xicus: dein crebeuia ipa quoq — phesus heptaphorus: charestis 

— et prius sc. — 125: — rh a liltoe — arsibes — ecantion — 
in st. 

VI. 12 — autem tr. — est pyzites VLTRA. VERO g. annoa — 
apsarrum — passus — emochiampre: ut elzi fl. a capseo. nysis: 
nogrus: bathus — U. et pr. — 13 — monchis — passibus. In 
m. — p. ducentis XX — celeberrimum tyndaridaceu. cygnun» 
-- passibus — cyaos — c q. m — 14 — ab sarro — saltie in a. 
phitiropagi d. et alias amni 11. — rboan r. ngritice a. signavia : 
thersos: astelpus — 15 souti r. colica — urbe. cc. quinquaginta 
chorundios: curtade: fl ante munita — n. que similibus 1. ule- 
rent d. pr. — 16 — c. Cadios curtade o. heracleas — ANICHEI 
ra. ccreta. — serrioe phalocomi — i. tr. pythis o — 12 — «. 
quod thalosis ee — attigere. ycarie astu — fl. carusacesum o — 
tenente rete — 18 Siehe das Facsimile — 19 incol — cynen . 
gratumenoe mazonum c. Dein ocvaze: coite: cyzicime: enanico 
tebac chiceteziga: et indarithus: massegeta et yrceus: qua ad 
s. sauoiosis — areinyei — 20 — sinum v. rnacotim te: marun- 
dam — o. ten — moenis — tradunt — napras — est donas. 

192 — s. he vero in. v — a gr. — - pr. he.sp — rgypantim — 

VII. 23. — stalurae — corpus slans q. s. c — Osii e. tr. 




— 13 — 

209 Plato — Dedaluin. hyppegum damiatn ut pencleses 
athenien.se> — Tyrrlieni a Heuphalamius — harpagones — 
tipLs — 

212. Tcrtium c. f. h. o. j. hinc ratione a — diximus repente 
s. v — aliquis — et in — prronunciantem. augnria — s. ac lu- 
nam Menia — suppremam pronunciavit. 

VIII. 34 — natura — componens — amnes — artatosq. — 
tantum s — 45 *. n» — estumq — 48; — p. ad eos pcum — 
ausese d — mulieri coli — obviam — v. d. 58 — stetit — aggre- 
dicudo — helpis — facti gr. eaechenoto 103 — Interea 1. r. — 
alioqain solerti auditu a — ea a — - 209 t inventum mapißco 
aride ac sane negativ — nullo mereretur — surnmus. 

IX 1 - equoruiti — 3 ut vera fiat — siraulachra in ce — uoam 
Cucumin v. et in c — c. t. p. e cocleis — 4 — in. a. in I. in. 

ex quib. ballene — pistes — q. 1. tricentos — belue — 5 — 

tumoruni — 6 — insula — phtolomeo jr. qm. n. aui*c — 12 — 

lacerant 11T — Gai etc. Nota 13 ipam c. paratam aucup. 

X. 56 Anseris genera s. chenalopes — chereiuutes Decet 
el — ahsolutainq. nigritiam — avis — inajor 

139 . undecima ante — volucrura pponeretur — altile*. 

XI. 119 G. aliquando c. nata — musca — pyihallis a q. 
pyrhoto — aevo sit — tune ni — 

155 — superiorib. t. genae — struciocamelis — 

XII. 20 t P.tr. . — arb. ct nodi materiae — fructicosum — d. 
est. 71 — hu — carbuculant : fiuntq. seniine — brecinasin. ind. 

I. s, mortuum — levius — singiveri a. v. zimgibero. 44 am- 
plitndine — m. populis quinquaginta — f. X. LXXV — colos 
si — 52. S. capite regni sabota in m — Saba appellatuR. Hoc s. 

— SpectatUR thus s. e. u. maris scopulosis in — clioeni — * 

112. Servi. Nunc h. tr. — mirro — nup. dca — mira t. a. fr. 

113 F. proxiine tuber — nun» Pr. pr. .14 Tribui et capelle 
ocea c. q. v. encheristrum . — traci — cumectes — entheristro. 

115. moritur pr. eodem a. superba. Quap. 

XIII. 66 G. optimam — vermiculatam — puram — adhacrcn- 
tem — Deterio». — Pessirnae prunis folii et muitib, infantib. ulcerib. 

"79: tempandi* — adveris. Ig s. c — et primls obteinina 80 
prirtmm — .wunda — 81. d. roncavo — in. qui rt d. a vi. 
eliain odon> r. fuit — ins. nruli.s m g tniea junro — teiidens. I. 


r 
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95: maximumq. — sup. Qu« g — extimari — f. atq. et n. 
silvcstres simili — 1. tum ja d. exh. 

XIV. 1. EXTERNE ARBORES I INDOCILESVE 
XV 77 — fulgoribus — Acto Navigio illico — 

XVI. 86. Hinc n. quae: et cocta iu juveta — 

201 F. et in — delibitorio — centum viginti modii tune 1. 

pro saburraci f. 

XVII. 1 — possessas a f — bis h — v. et tum — 18. — alia 

j. — pl. vero a. pr. ut p. o. d. H. t. e — fruitura: quis s — 
auferant — 30 et diu — olee d. — a. thracia s — ambilura — cultor 

I. luto sole p. fr. d — 31 — Eist f — frigore et est — Yenefa- 

rium. 39 — Is esse c. — Fallit — terre odore. 41 — Byzantio 

— c. et q. — siccum — jungi anum v. trahentera — emendandi 

— clementiae operari est: quod p. sup. qui c. terram. 44: — 
acanumarga — lapidis — minima — ea m. 45 — angustatur 

— D. maxime a — 55 C. str — frondis ilignea quernea ex s — 
cicurtam — actam — ovib. q. frondein p — macruerit et itide i. 
idemq. — 225: F. infra tectunia — incitatus — curilis — 227 

u 

— p. talia — sectiq. m. latius q. ter asceudut — 240 pepen- 
dit marcia v. — tune — edito a M. 

XVIII. 107 : — mulierum id — Artoptasiam pl. Am Rande 
zu Tn is mit demselben Zeichen antius. 

324: — hora noctis u. d. silico — t. et usq. XV 
365: — et in c — relinquentia — 

XIX. 180 — v. er — etiam c. — nolint infestan. Inf. et c 

— sunt 

XX. 187 : — d. levigat — eveneno r — et cum per — po- 
lentas ad m. tl. extrahendaq — cardines 

XXI. 3 = strophios — t. inde c — serive app. 

6 — Acc. quoque et 1 — eas braccias q; etiam philine d. 
177: — ponto situm gentes annonam m — c. Massilis ven — 
Quod n. 

XXII. 64 — q. tum — vermes r — pereunt — 65 j. lienis 
et f. s. h. — q. ulcerali — folii urma 

XXIII. 1: odorumq. — is pomo p. m. p. quoq d. — 

umbra alereq: d — f. et sic inductos c. 


XXIV. 131 - f. tcnui folio ut I. S. r. admixtum — eit. potum 
P ~ 

XXV. 139 — p. conc. ut est c — Est et «. — vel oc. — 
quae hyiidi. 

XXVI. 4 Adveueruntq — et ptoriis — pvinciae Habens c c 
el — quod p. r — certa certisq. membris h vel ac — mala 
eligent. 

XXVII. 10. - D. p — d. r — int. cubitorum pt. 

23 Androsaches • f. incurvos h. — m. Histriae — cit. Datux et 
podagris — Id eff. est et s. 

XXVIII. 14 — cum m. lepoe peste mutata ut A. tr. et c - 
jusquiami — cicuta et ad. 

XXIX. 1 — M. STANTIVM — nullis — et alium utiq. q. 
st — 

XXX 119: — Item m — cervina — superpositum 1. s. suffun- 
dntuR vere — aus cum vermib. terrenis qui et o. e. 

XXXI. 36: — A. o. d. a. et que scrobera st. i. q. venytroe- 
zene — atq. sedinocidas — p. a. p. D — referunt: et si vas 
aere inf. , 

XXXII. 82 — sint — ^tq. fr 141 — pbraginacis — tusa. 
e 1. dolo|CYPRI vero qui et Tribus ex accto Ad alopedas: 
Cap it ul um : XLVII I dox v — extrahens que i. snnt — Canicule 

— intraverit — - decocta. a. potu — 

XXX III. 45 Ita quinta parte fracta 1. dissolulum — quadrante. 
es q. a. tiiuncius 

156. m. cratene tauric. it. aristonetonicus mitilene laudatuR et 
e. tatenus — Praxiteles P. e. iedistratices — estimatos — XX v. 

16! — tria. Antiquius — Styricum — cum t. m. III. c — 162 

— XXIII librae — nest - XI lib. Id. — tilono. 163 et induci c. c. pr. 
in pictura. XVII. lib — h. e. dividi de sub 1. Est et sublilissiinum 

quod dant tr — Ceruleo sincero e. ut fl — in cratera 
meretria — uhip. u — adj. adj. it. — T. difßcile. 164 — ex- 
pellit — dispoMiimus — navigatioe c. — sit: ut — oblitus. iden- 
terium et labanum n — plurimiq: 

XXXIV. 23 fuit Marci Tremellü — stipendia — antiquissima 
sunt et T. cujus libro spuruina sit nti et G. fulcini in r. 

XXXV. 21 — Hipoclites in c — Hanelare videatuR. — et p — 
ins. usurpavit: et an*, sit u. gl. a — c. et ununi sc app. 



XXXVI. 9'« — subito — nulla — d. Ii. I — 95 *— pabislre 
— L. CXX. — C. XX Vll ceiate: una a Sc. — Chresyppus a. 
96. S. miracula — p. a — molle clivosi — cxaggrcgalo — exi 
uaniente; ut s. niolus in rolle s. — ponebat — animo a — 91 
Tradunt in — ut p. die a. incorruptus v — specimen — 

158 Thenarium 1 — 1. eamq. ra. u. potiouein ex lapide A. — 
o. quo f v. etiam c. 

XXXVII. 51. I. id deprehendunt ita respuens ictus — dessi- 
liant — similisq. — vis gratin appellationc — his v. centroii, 
m. in — in philipo uuro r. hoc est cucuinini s. p. N. 12. 

98. — Ajunt b. — deprchendituR. 

Wir haben alle diese und gerade diese Stellen verglichen, 
weil sie von Sillig zur Vergleichung hervorgehobenen worden — 
ausser denen des vierten und sechsten Buches, welche für die 
Kenntnis* von Südrussland von besonderem Interesse sind. Zu 
diesem Zwecke fügen wir noch folgende 6 nach Erscheinen von 
Böckh’s C. I. II. 1. bekannt gewordene Inschriften, für einmal 
mit gewöhnlichen Typen hinzu: 2117 a (aus dem Journal des Min. 
des Unterrichts Oct. 38) in Nachischtschewan am Don gefunden 
2TPATOKAH2 MEP ITA TP02 TOT KATTOf\ \JETJS02TPA- 
TOr TEPH2AMENOT AflOAAJlNI IJITPJII j| ANESIIKEN 
AETKJIX02 APX0NT02 BÜZIWPOT \\KAT O BOA 021 ff 2 
KAT B AXT AE TO X TO 2 2INJSIN TO PET fl N JAJVJAPTIIN 
WIT22JIN. 2077 b zu Otschakow gef. von Murzakevitsch (Descr. 
numm. Od. 35) Al'Afill \\ TTXH AXIA \\AEl UOJSTAJPXUI\\ 
Ol HEPl KAAA 12QEXHN\ \EA TTPO T ETPATHEO l\\MHNO- 
JJIPOE riONTIKOT || ]S ABAZOE 7fOTMExlOT\\ AXIAAETE 
ETXTPOhOT \BAAAPOE IEZAPAI'OT\AAAAPOE KOTZAIOT 
\\TIIEP THE IIOAESIE ETETA j| Ol AE KAI THE EATI'SIX 
jj TI Et AE XAPIETJIPIUN. Gef. v. Dubais zu Kertsch 2107 b 
ftaadEoNToE EUAPTaKoT\\ ToTHAtPlEAAoT ATAAoE\\ 
HPAKAElAoT JloNTEal, auf dem Miltr. B. 2108'i ETAJIA\\ 
HoXTl , r. Stempkowsky in dem Tumulus, aus welchem 2109 e 
kam, nach R. R. (Journ. d. S. Juin 35) f) auf dem Henkel 
einer Amphore: API^TJlPf |j OAEl und g) auf einer Schaale: 
EPMEJl. 


(Tird du BuUelin scientijique publie par lAcad. Imp. 
des Sciences de Sl.-Petersbourg , T. V, No. 14.) 


Untersuchungen Ober Philo in Bezie- 
hung auf die der Akademie gehörige 
Handschrift von 21 Tractaten dessel- 
ben. Von Dr. Edw. v. MUR.ALT (lu le 5 
juin 1840). 

Dieser jüdisch - alexandrinische Schriftsteller aus der 
Zeit des Caligula, an den er seine Schrift Ihot üiteriüv » 

xai n otaßeia^ richtete , ist gegenwärtig noch von gros- 
ser Wichtigkeit , sowohl zur rechten Würdigung der 
johanneischen Logos -Lehre, die man aus ihm hat ab- • 

leiten wollen, als überhaupt zur Kenntniss der philoso- 
phischen Ansichten unter den jüdischen Zeitgenossen, 
der Apostel Es dürfte daher sich der Mühe lohnen , 
auch diese Handschrift des Philo genauer anzusehu, ob 
sich noch unbekannte oder wenigstens bedeutend di h 
weichende Lesarten darin finden. 

Die 21 im .Register (2a u. 3b) aufgezählten Tractate 
finden sich zw r ar in der Frankfurter Folio-Ausgabe 1691 
schon alle , aber in anderer Ordnung , indem sie in 
letzterer nach 3 Hauptabtheilungen ( kosmopoietische , 
historische und nomothetische), in jener hingegen wahr- 
scheinlich nach der Zeitfolge geordnet sind , wie folgt i 
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1) Tilgt rf/g Muaiug xoOftoTtotlag 4a — 1 der Ausgabe. 

2) eis rov dixd?.oyov Miooitog 45b — '744 

3) {nioi) vottojv iiuo'iv akhj'/ogtüv riüi 1 ftira rijV 

gov 12b = 40. 

4) jreoi riöv xigovßtft xat rijg tpkoylvijg goutfaiag xat 
rov xrwfrtVTOg Tigurov dv&gtonov Kaiv • 54a — 108. 

5) Tilgt vöutov iigtov aXÄfjyo gta SiVTiga b6b — . 00 

6) r« fttg't Sixctnrov. 88a — "7 18. 

7) Tilgt ivcißilag xat yitXarfrgtoTtiag. 89b — 697 

8) nepi xcjraCTninug agxovrog 100a — 722 

9) Tilgt rov TlctvTa cnovSatov itvat llivifogov 107a 

— 865. - 

10) ntgißiov {huigijTixov >'/ ixixüv dgirtiv 120a— 889 

H) Tilgt rov ftiafrtoftct Tiogio/g lig ro iiguv fit) Tioua- 
di%i<!&cci 127a — 860. 

12) Tilgt rtöv ävatf igouivow iv tuSit votuov eig Svo 
ytvrt TÜV i loyioiv, tö g xat ro g, ro xnrä fioiyüv xcri 
ftaprog äxoldarov xat TÖ xara avÖgoifövtov xat näGt)<g 
ßiag 130b — 776. 

13) ßiog Tiohrtxö g, ÖTitg Hon Ttigi'Iuai)<r 150b — 526. 

14) ntg't Ttüv itgovQyovvrtuv "AßiX Tt xat Kaiv 172a ~ — 
130. 

15) Tiigi ytytlvrtov 18Ga = 284. 

16) neoi rov , Jr t itxgiTiTov tö &iiov 191b— 193. 

17) ntg't chxotxiag 207b — 388. 



18) negi ßtov <5 Offov tj vötuov äygdipuv 229a 32 849. 

19) negi tov, tig ö rüv fr ei uv ngt/ygctuuv xXrjgovo- 
fiog 251a ~ 481. 

20) negi tov freoneunrovg elvai tovg övelgovg 285b 22 
1108. 

21) negi äfrhov xai eniTifiuüv S09b ZZ 910. 

22) negi ägiüv 325a ZZ 930. 

23) negi agetüv ijtot negi avdgeia g xai Ivoeßeia g 
328a — >730. 

24) negi ßiov Muoitog 333b ~ 602. 

25) negi evyeveiag 398b ~ 902. 

26) negi ovyxvaeutg SiaXexTmt 404b — 319. 

21) negi cUffragoiag xooitov 426b ~ 938. 

Seite la findet sich nur der Namen Apceiiia, ein 
Beweis, dass die Handschrift durch russische Hände ge- 
gangen , und 4a tov ßu'Z.. ? caSov . 

Von den 446 (8" langen und 6" breiten) Blättern 
gelblichen Papiers sind demnach 1 — 3 und 446b un- 
beschrieben oder geben blosse Aufschriften. Die übri- 
gen 885 Seiten enthalten , mit Ausnahme der erstem 
von 30, je 34 Zeilen zwischen 5 perpendiculären Li- 
nien am äussern und einer am innern Rande. Die Tinte 
ist ebenfalls gelb geworden, die Schrift aber nicht älter 
als das dreizehnte Jahrhundert. Die Spiritus sind rund , 
so wie die Zeichen der Apostrophe ; dagegen fehlt 
noch das < subscriptum und das Kolon. Punkte , Kom- 
mas und Fragezeichen nebst den 2 Punkten über t und 
r , wo diese nicht in Diphthongen stehn , fehlen nicht. 
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Abkürzungen sind sehr häufig, woraus zum Thcil ver- 
schiedene Lesarten entstanden sind Z. B. 115 C iotr t aa- 
ftevoe u. ».v, 117 A ittTaßctüXoiiaijg u ctg, D ivepytt-te 
oder ivctpyeia ; vgl. indess 120 B tvcpy , 57 E ov oder 
ovg. Das j> ephclkystikon steht auch vor Consonanten. 
Itacismen kommen selten vor, der erste 2 E ätfihjtioc. 
Andere Fehler wie IC öpyrlt’ov ii-appoo>Hjrai erschei- 
nen auch nicht häufig. Mitunter werden sie mit dersel- 
ben Tinte am Rande corrigirt, wie 18 D yetopytxijg statt 
Stjfuovpyixi',g , oder Ausgelassenes wird ergänzt wie 2C 
rn di na&ijTov — vnö tov i’ov, oder 10 D xni oi r« 
xnpvn naiZovreg das wegen der Glcichlaute Ausgefal- 
lene TTpanfrivTcg ■ — iruniSro. Dagegen sind die 24 A 
Tftg ijhxiag — E yepoiv fehlenden Worte des Solon und 
des Hippokrates nicht wieder eingeschaltet worden. 

Aus allem diesem erhellt , dass die Handschrift , von 
der übrigens von 415b bis 443 ein Drittel oder die 
Hälfte der Seiten durch Auflösung in Wasser unleser- 
lich geworden ist, obwohl keine der ältesten, dpch , als 
sorgfältig und genau gefertigt , alle Beachtung verdient, 
sowohl für die innere, philosophische oder Sach kritik 
des Philo als für die mehr äussere, philologische oder 
Wortkritik, wie aus folgenden Beispielen der einen 
pnd andern hervorgehn wird: 

I. Die Hauptstelle für die behauptete Personification 
des Logos bei Philo fehlt zwar mit der ganzen Schrift 
tieoi ytmpytag *) ; aber im Tractate vop der Wellbil- 


’) 195 B BatrUli’t o — nfoorquäprroe i ur o ör 

aiiov löyar npardyorox viir, o? r^r tnifiilnuv njs »Fprec r«r- 
»1? Öirt'n piyulov ßuoiUwe va«p/oc, S,aScSttai xni yöf, 

rigtltai 7t ov ( Exodus XXIII. 23 , wo doch nur vop dem die 
Israeliten nach Kanaan führenden Engel die Rede ist , wie auch 
108 C ein Engel ö«o£ löys heisst. 
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düng wiid der göttliche Sinn als Weltursache über alle 
Tugend und Wissenschaft und über das Gute und Schöne 
selbst^äjrsetzt, als Inbegriff derselben , so dass nicht erst 
ein von diesem vovg verschiedener Aoyoi als Schöpfer- 
kraft zu denken ist *). Der letztere ist nur Urbild der 
Welt und so weit entfernt davon , eine besondere Hy- 
postase \orzustellen , dass er keine andere Qualität ha- 
ben soll als die ideelle Welt im göttlichen Sinn und 
Geiste; er ist nur Archetyp, Idee dgr Ideen Gottes als 
des Wellschöpfers.*) Dieses Ideal aber ist unsichtbar, 
und als dessen Bild kann erst das ideale Licht angese- 
hen werden 4 ),, dessen reiner Strahl die Frommen er- 
leuchtet. So werden also nur sehr mittelbar , -durch das 
Bild des Logos, die Menschen des letztem theilhaft, 
Wohnungen Gottes , indem ihre Seelen Abdrücke , 
Theile oder Abglanz des Logos heissen, nicht aher Per- 
sonificalionen desselben *) 


*) 2 C TÄ ii iv Spmnrjf/wr , ö rw r ölmy rov? imtx, filixfi- 
viaunox xul üxi/uuf ixearuror, xaürtar 1 1 ij üpiii] xul xpfirrwr 
V intOTtjut) xui xftirtux -tj aiin iö üynäov xai uitö ri xalor. 

*) 4 D oilf 6 ix TÖiv idfdtv xdojuo c aXXov uv tyti ronov ij 
tut ftiiov Xoyov , tov Trtvia diaxoofitjonvru , int\ ndiog uv fTtj 
i tZv di vit/itwv avTOV ronog i’ifQog ; 5 B ti di i ig ifttltjorie 
yvftvoxigoig XQtjoaoftai t o$g orofiaoiv, ovdivu titqov tT - 
jtoi tov vovjtov xoüfjov tlvat ij i?iov Xoyov rjdij xoofio - 
noiovvrog, ov di yuq ij votjt i) noXig trtyov u tonv ij o tou 
agytzixTovog Xo yiafidg. 

6 C xul Tavjrjq Trjg ttxovog iö rot}Tov <p *vg ixtitoy 
■ft i io v Xoyov yiyoviv iixwv , tov difQuipfvoaviog Ttjv yivt- 

(UV UVTOV . 

*) ZZ D nag u v ft (imnog xuru fiiv r») t diurotav w x f / wr«i 
fttito Xdytn , Ttjg iiuxuoiug tfi'otug ixftayuov tj undonuaftu i 
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Der ausserhalb Gotles immer nur bildlich und un- 
vollkommen sich darstellende Logos ist nur eine Ei- 
genschaft wie Güte und Macht, oder der Inbegriff 
derselben 6 ) , und in sofern wird er denn auch als das 
Organ Gottes bezeichnet 7 ) , aber ohne je von ihm un- 
terschieden zu werden. So ist der Eine Gott allein 
Welstchöpfer *), nur Er sieht ins Herz 9 ) , während die 


ii lu uyaopa ytyorais- 125 B üf(ö/p(tü$ (vhoü) 01*05 y V Z f i 
/TijrJÖnos' olxov 01 % iniytiov uua u f 0 y lyvyT/v 1 0 v aoyaio v 

1 0 v liyonti 4r3ixbi$ xal xaiu rü/jar tpijoopty , 114 E Xoyov 

1 } ijpt'Oiv övi'UTuliuTor avufjuyov dtimovqyijouütt tov 

ftir liiirvj xqi \ aaadai Svrttfifvox Ap&iif äniditS fr tvlui/toru xal 
Inyixor omtg , rar öi fii j ivrä/itror üiayor xal xaxoduiftorm. 
Hier wird die Seele bald Wohnung Gotles und bald sein Lo- 
gos geheissen , so dass auch in Beziehung auf den Menschen 
so wenig als in Beziehung auf die Welt eine Unterscheidung 
des Logos von Gott zu finden ist , noch eine vollständige , son- 
dern nur partielle Manifestation des Logos ausser Gott. 

*) 112 DE "jilryt 8i (tot ( I/U'/I/ /;»*() XttT« TOX tva OXTOI£ 
xai dvxa -ftedp duo nie «xo»i«t»i» etrai xui nooixttg dvydftttg f 
itfa&oTijTa xui i$ovaiay , xui dyafrorqu fiev xd nuv yeyfwr,- 
xsrat , ^üiW« <S« roJ ysvyqfriy 10 g dq/eep , tqLiov äi uvrayoviu 
ui/tpolv fiianv ttrut Xoyoy , kdyoj ydq xui a^yopja xui äya& q* 
fixer* tox *hvv, 

’) 114 A *7*« iox uvfreoi oh’iu iS ivnvjiug \hov kdyov , ivot- 
nhopfrov , Ttufj dp to, re ev xai id firj ovftßiflvjxr i ekuovo&ai , 
B 0 nqdakiovyog xai xvßeyrq jrjg tov naxrdg loyog &rlog , 129 
D Oftyavop di koyor xhov , di ov xaitoxtvauiat, 

Ä ) 122 E To yafj iv Tolg ovoty uyunnvdfuvuy f u du t u- 
kq&eg ei nur , IV iortr, 6 \fodg. 

9 ) 124 A .\fovog o voqrog &eog uvruig (uxtiiitr yoqiaig^ 
Xtfnttu f rwp de yeriototg ftt/Aoioautiwv ovdtig , HO E ynrtjfng 
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vernünftigen Geschöpfe bloss mittelbar , durch, Vereh- 
rung Gottes zur Anschauung seiner gelangen , durch 
mystische Geheimlehren , welche, nur den Physiologen 
zugänglich l0 ), auf allegorische Weise die biblischen Per- 
sonen (als Tugenden) Künste, Wissenschaften nnd ver- 
nünftige Gedanken mit ihm hervorbringen lassen 1 !). Dem- 

di ovdelq txavdg yvtditrjq dtpavovg xandkiv irfrv/etjua f uuvog di 
d freög. 

10 ) 115 D *0 dyivvijTog freög xal rd ov/unavra ytvvtäv anü - 
fUv ovv outtog — öre ö freög avxr\v (Saraiil) ftortafreloav 
inur xonu — E Hart rtjv (SaramjRebeccaiiijLeainjSepho- 

wra) diyeofrm ft iv nuya ruv atriov r« freue oneyuara , rixretv 
di ttvi ii *v eavrijg ifraartav, ög uv i tav ftvrjorrjijtüv unurrtaV nqo- 
MQtfrjj — 116 C 6 freög xat uoyiag dryip onifffta tu frvijjta 
yivn xaraßaXXdfievoe eudaiftoviuq eig dyafrt)v xal nagfrirov yijv. 
uaidvTM yd(f xul utfiU'ü rw xal xufruf/iji (pvoei, Tr} npög dXij- 
freiav 7i n (j fr iv oi , diaXiyeofrai nftemodeg freöv , evavrüag ijfiiv. 
uvfrqtijnM ftiv ydff rj inl yevioet rexytav ovvodog rag nuyfrivovg 
yvvatxag uitotfuivei. otuv di öfuXeiv u^ijrat tf>v y f, freög, n qd- 
Tt QOP oitrav yvvulxa naqfrivov dvfrtg unodeixvvotv , iirud i} rag 
uyevilg xal dmvdqovq imfrvfilug, alg idrjXvvero, ixnoddiv dve- 
Xiav t idg aiifrtyePelg xal axjtarovg ayträg dyietadyei — £ freöv 
uvdfia — ou nayfrevov *— uiUa napfrevletg , rr t g an xutu ra 
dirra xal taoavuag feevovorjg Idiag (wo mit neuerer Tinte iyovorjg 
darüber geschrieben ist), ytveotv ydq xal <pfro()dv ivdryoftivtav 
(fvaet rtay notoTijTdfv (nach 118 A = aiofrtjoetor^ , dtpfrapror ai 
jvnovaai dvvdftng rrfv iv fielet xXijqov iiXtjcpaor ior ovv uyer- 
rrjjov xal ÜTQfnTOv freöv dfravdrtav xal naqfrivtav uptrwv onei~ 
Qftv Idiag , ftvnore elg yvvaixöq fterußaXXovorjg oyrjftu nuQfrevia 
ngenwÖeg. 119 E frvyariftg riyvat eloi xul ijritnrjfiai t vtol de 
ei<nv ol xurd uirjog rrjg tf/vyrjg Xoytoftoi. 120 D mudiu tov ftiv 
voeiv rö loyi^eofrut , rö dtaroilafrat, rö ßovXeveufrui , To oto- 
ydgeofrut. 

**) 115 E Tuvtu di, to ft vor ut , xrxafruQuivoi tu cur« tag 



nach erscheint auch Gottes erstgeborner Sohn nicht als 
der Logos seihst, sondern nur als ein besonders ausge- 
rüstcter Abglanz der idealen Flamme , die selbst nur 
ein Bild des Logos, als der Vereinigung der göttlichen 
Eigenschaften, ist, wobei von einem h. Geiste nichts vor— 
kommt ll ). Und so zerfallen auch alle übrigen Faralle* 
len mit christlichen Grundlehrcn in allegorische Grü- 
beleien. 


bpd Xrttu; ui'ur i'fiitu teile iavttüv nafudi/tad-e xae ptßtri 

tu, tluvt/Tur Mnhiaijn. 15J A #»« fiag Si tqs 10 Ü ftoxov 
oozpoü , xutf ’i" fofui}i rttuxrai , J«j yn to &fQumv rixtif t>»w 
avrov' 128 D o firj ifilovofiui (am Rande ff. <yvmoloyiiva(t 
u[Avt)jo$ ti g inumipyv, 

la ) 5 C Tov di aofiUTor xal roijrry -&eiov X oyov xal xhov 
Xoyoy iixörtt Xiytt &to v , nÄmlich Moses , von dem cs B heisst 
itffovofiiag di to, n nvtvpu xal rd y Stov, t 6 piv yay taro- 

fiuoe frto v , dio xi fanxefruror to Ttxtvpa , di -d-tuc at- 

«OS, TÖ Si (fiäi, üxt vnifßaUdnms xalor. Dieses sind die 1 
zuerst geschaffenen Substanzen, von welchen der Logos, als un- 
crschaffene , dem Schöpfer als solcher schon wesentlich inwoh- 
nendc Kraft, stets unterschieden wird, als der Welt Urbild: 
5 C Jijlor ö« xui »/ aQxixvnots ayt/aylf uvrot , Sr tf up>) 
xuouov nrat ror,z6* , aitit är ün T 6 ifxitvnor na? däuy/iu , 
ISiu Tw, tSiür , o &ioi läyOf. So könnte es bei Philo auch 
heissen ’iV dyx fi h *’ o aber nachher stände : xat o ioyo *' 

tanr ir «ä ihoj, wie Clemens von Alexandrien, vielleicht nach 
Phiionischen Philosophemen , liest : ijn iv r« #ii , nicht aller 
nfoi to, Sit öy , welches ein ausserhalb oder neben sein a usdrückt, 
noch vollends ix oder nuqü roe wie das Original des 

ostromirsclien Gvangelium's von 105G im neunten Jahrhunderte 
gelesen haben muss , da es giebt ors Bora , im Uebrigen mit 
der vaticanischen Handschrift gegen die alexandrinischen u. a 
übereinstimmend* 
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II. Im ersten Traclate sind folgende Varianten zu be- 

Seiten“ i Ä Sämmtl ' che Anziehungen der zwei ersten 
1 A “ mt - npoonapaXaßövitg - 

- B «V» W,V«ro _ ,'tnvucc- 
a.ojrar,, r «5 n> *w /<07oW 

nga.g xotriumoitav mgU Z ovaa u,g rov xdaiiov 

~ Xa Ws° V TT" “ ° iuv, ‘ aa> ~ 2 A xitTiavt). 
JTp V „ ol; * tvt *y*>S anoaiuvwai rov utrgiov 
vjg aiTtw — E TTtotuclpiTov — xaTCHTxevayovrav 
TT r 'T — 3 A yifin,,' oixtiov dvuiife. 2) Auf den 
übrigen Seiten werden die in unserer Ausgabe als ver- 
derbt bezeichneten Stellen entweder wie im Texte ge- 
lesen oder also verbessert: 5 1> r % roü admioe 

— 8 D ,> rfp*. — 15 C Z iXoi’g ä , aiei&, i oig (?) 
**, oatpgwg droovg - ij flfivygd - D crogdv dvrui- 
frovvra — 18 E ivavria trvttti oa p • 

A ro op&oyüviov rtrgdyuvov oneg — B ßtßaiort- 
P°i' — 31 A z vXovg — 59 D oxXoxparinv. 


In der Abhandlung von den Cherubim wird 111 A 
gelesen : HgooTtraxTai riß hpy X a, n gotfr,r V löy V rijv 
’Oi W ivavri'ov rov &env arijocu — R äULorgiovitivio — 

. T “ e 3t g aoS 0°r“»e - 114 C ri/v ä&dv ipßdUu 
r 1,111V — U ncevrdg dvaotia&ivrog xdlov , nhjtsioTtoe 
fov ttvcti XtfUvos ui vi~,cg xaraigovoiv. 115 A sind die 
Buchstaben verwischt, so dass eben so gut dic&r^v als 
Icmpiv gelesen werden kann. 118 A ovx dvtv - rv-. 
Xtevoi — 121 A xaraXagßdvuv xexgdr,,Tai xai rtg — 
Bytvvyröv — C ngoon&tig — dvdvSgov ndfrr, y-vyög 
i< ydg Met xai dvrird£aoi9ai — 124 A iit/oig — 
<i*Wm>ovcev wie im Texte, C « naxiag d^avog S» ' 

TV“ ^ Uov - 126 G fcßaiioöiv - „tgdtnreu — 
B " e St iOTl V /l 5T'/) rnv ovaiav, tyomv ( i nt j v , 
trort « xai txmodiu&a dvnjv. ngo ytviomg; dXX oh 
vn m o„ ( v gerd rdv »dvarov ; d).X i,g n ahyytvtoiav 
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op fAjjaontv- oi xatä aiuuat« (nicht ganz deutlich) äctu- 
ftaToiv avyxQiTOi , naloi ; aV.ä vüv, ört gü/tev , xparov- 
ut&a uä/.Xov fj agxoftev xai ywnpt^6fit-&a uä'tX ov 1 } yvto- 
(ii£outv. Demnach ist auch Philo’s Palingenesie eine an- 
dere als die bei Jo. III , S — 8. 



(Aus dem Bulletin selentifitjue publte par l’ Academie 
Imp. des Sciences de St.-Pdtei sbourg, -T. VIII , No. 2.) 


Beschreibung einer lateinischen Per- 
gament-Handschrift DER KoSMOGRAPHIE 
DES PtOLEMÄUS , NEBST DEN KaPITF-LN 
DERSELBEN ÜBER RUSSLAND, KRITISCH VER- 
GLICHEN von Dr. Edw, von MURALT. 
(Lu le 3 decembre 1841.) 

Bei der Seltenheit griechischer Handschriften dieses 
wichtigen Geographen ist es zur Herstellung eines kri- 
tisch - beglaubigten Textes nothwendig , nicht bloss die 
ersten Ausgaben , die bis auf die Erasmische , Basel 
1533, nur lateinische L'ebersetzungen gaben, sondern 
noch weit mehr die Manuscripte derselben zu verglei- 
chen. Dieses gilt besonders für die Zahlen, welche, in 
jener ersten griechischen Ausgabe wegen Mangel an 
Bruchzeicben verderbt, in die angeblich nach einem Co- 
dex gemachte Cölner- Edition 1540 und in die folgen- 
den übergegangen sind, in den lateinischen Texten aber 
bei einfacherer Bezeichnung auch dem Verderbniss we- 
niger unterworfen waren. < 

1 




•x 


Zu sulchen nicht zu verachtenden handschriftlichen 
Quellen gehört auch die, durch die Güte des Herrn G. 
L. von Schubert uns milgetheilte, in der Bibliothek des 
Kaiserl. General-Stabs zu St. Petersburg unter No. 26, 8£3, 
Schrank 53 aufbehaltene, vordem in der Sammlung des 
Fürsten Lobonow - Rostowsky mit So. 2001 und 60V7 
bezeichnete. Andere Spuren früherer Besitzer sind die 
französischen und lateinischer* Glossen im Texte , jene 
wie S. 10*' Angabe der neuern INamen (la Comlä de Ty- 
reonel zu vennienii II 1), diese Variationen der Zahlen 
enthaltend. Vollends aber giebl uns das Titelblatt in- 
nerhalb der mit 5 Engelchen und mH Arabesken ver- 
zierten goldenen Initiale A das Miniaturbild eines Pab- 
sles , der zwischen 2 stehenden Cardiniilen sitzend von 
dem knienden Schreiber das , wie noch jetzt , roth mit 
Goldschnitt gebundene Manuscript empfängt. Beider 
Namen aber finden sich in der mit blauen Uncialen 
gleich der unmittelbar darauf folgenden ersten Linie der 
Vorrede geschriebenen Dedication: 

BEATISSIMO. PATRI. ALE 
XANDRO. V. PONTIFICI. MAXI 
MO. IACOBVS ANGEL VS. 

Unten endlich findet sich ein Wappen mH goldenem 
Haupte und mit Blau , in welchem 6 schwarze Kugeln 
in der Figur 3, 2, 1 geordnet sind. Dieses aber scheint, 
nach den blonden Engelchen als Schildhaltern , eher 
dem Schreiber als dem Empfänger gehört zu haben 
der auch als ein geborner Grieche, (Philargi von Kreta) 
weniger in den Fall kam ein solches zu brauchen als 
der Florentiner Angelo , dessen Zeit durch diese Dedi- 
cation auf 1409 — 10, die Regierungsjahre dieses gegen 
Gelehrte äusserst freigebigen, selbst gelehrten Kirchen- 
fürsten, bestimmt wird. 

Merkwürdig ist diese Handschrift aber auch als Origi- 
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nal der angeblich 1462 zu Bologna von Lichlenslein ge- 
druckten lateinischen ersten Ausgabe (welche wegen ei- 
ner an Ph. Beroaldus gerichteten Epistel am Ende des 
Buchs frühestens 1472 anzusetzen ist, weil dieser erst 
1454 geboren war) so wie der 1478, 1495 und 1508 zu 
Rom und der 1482 zu Lim gedruckten, der Venediger 
Editionen von 1486 und 1511 und der Strassburger von 
1513, 1520. 1522, letztere bloss mit griechischen Namen, 
aber sonst wenig verändert, w ie aus den folgenden Va- 
rianten zu sehen ist. 

Erst die von Pirkheimer 1525 zu Slrassburg besorgte 
Ausgabe giebt eine neue L cbersetzung , so wie auch 
die Basler Ausgaben 1542 und 1552 und die Cölner 
1540 und 1584 eine von unserer Handschrift ver- 
schiedene V ersion enthalten. Die Vorrede des Angelus 
aber /d ternpora ptolemei viri ab bis 1 b ipm laline 
I loquentem audiamus lindet sich nicht in allen Abdrücken 
seiner Uebersetzung w ieder . wenigstens nicht in der 
von 1482. 

Das Ganze ist mit jetzt verblichener Tinte und mit 
mittelgrosser italiänischer Minuskal des XV. Jahrhun- 
derts. wie die sehr ähnliche Handschrift der N. G. des 
Plinius auf der Bibliothek der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften und die Manuscripte des Boccaccio 
und Petrarca auf der Kaiserlichen öffentlichen Bibliothek 
geschrieben. Nur ist die Angabe der Capitel durch 
blaue Capital- und rothe Minuscular- Schrift ausgezeich- 
net, die Anfangsbuchstaben der Bücher sind durch Gold 
, mit Miniatur-Verzierungen, die der Capitel durch Gelb in 
blauem Felde mit Grün, Rosenfarb und Weiss verziert 
Die Inhaltsangaben darüber sind rolh, ebenso die Zeichnun- 
gen im Texte. Die Karten S. 110 — 156 mit dahinterge- 
| schriebenen Erklärungen haben schön blaue Gewässer, 
rothe Städte . braune Gebirge und schwai ze oder rothe 
Namen. Ueber den Seiten steht mit blauer Schrift links 


Tgitized by Google 


4 


LIB. rechts die römische Zahl und am Ende jeder 20sten 
Seite der Custos schwarz. Die 4-7 Einen der 21 11 lan- 
gen und 15" breiten Handschrift sind mit Tinte von 
der ersten bis vierten und von der fünften bis achten 
Perpendicular-Linie gezogen. Die i haben selten Striche, 
Punkte nie, die y nicht immer Punkte. Es finden sich 
auch Kolons und Kommas. Die Wörter sind getrennt, 
die Buchstaben nirgends verschlungen , Abkürzungen 
viele, wie aus den 5 ersten Linien des folgenden Kapitels 
erhellt , welches nebst den übrigen 3, die Geographie 
Alt-Russlands enthaltenden, auch einen Begriff von der 
Wichtigkeit der Lesarten dieser Handschrift geben kann. 
Z. B. Aus den griechischen Stellungen Inter autem, post 
quidem u. s. w . erhellt , dass Angelus so wörtlich als 
möglich übersetzt hat und sein lateinischer Text nicht 
bloss für Namen und Zahlen des griechischen, sondern 
auch für die Syntax desselben von Bedeutung ist, daher 
wir die Varianten mehrerer Ausgaben dazu bemerken. 

III. (c. 5.) SARMATLAE. EVROPAE. •) SITVS. 

(p. 4L) SArmalia europ;e terminatur a septetrione 
oceano Sarmatico juxta Yennedicum 1 ) et parte terrae 
icogniUr secüdü descriptionein bäe. post istulae fluvii 
ostia 3 ). Chronif 4 ) fl. ostia. 50, 56, Rubonif fl. ostia 
53 ä ), 57, Turunti fl. ostia. 56. 58|, Chersini 6 ) fl. ostia 


1) ln Europa 1482, 1522, 1542 etc. Europaeae 1540. 

2) Sinum Venedicum 1482, 1522, 1540, V. s. 1542 etc. 6t/e- 
rtötxiir xuinov 1540. 1605. 

3) quae partes retineut 45, 56 1540, quae habent partes 45, 56 
1542 etc., aV irsixovai fioi ui ) c\ 

4) xqovos 1522, ebroni xyuvov 1540, 1605. 

5) 50 J, 1522. 

A) Chesmi 1482, /nji/ioC 1522, xtooito l 1540, /iosVov 1605. 
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58 ), 59). Situs litoris quod per parallelum thyles’) m- 
sula: notatur hoc est finis pelagi terrae incognitae 8 ) 62, 63. 
finis juxta meridionalem Sarmatiae plagani, qui 9 ) per fon- 
tes tanais fluvii 10 ) describitur, gradus habet 64-, 65 (at 63) 
el 64 (55), 58 11 ). Ab occasu terminatur istula 11 ) fluvio 
el parte Germaniae, quae est inter caput ipsius et Sar- 
matarum montes. Praeterea inonlibus ipsis, quorum gra- 
dus dicti sunt. A meridie Jazibus metanastis 1 a ), ab au- 
strali fine Sarmaticorum montium ujque principium car- 
pati inontis qui gradus habet 46, 48). Praeterea conti- 
nuo per Daciam 1 4 ) juxta eundera parallelum usque ad 
borystenis 1 8 ) fluvii ostia et hinc pontico litore usque 
carcinitum fluvium. hujus autem litoris descriplio sic se 
habet. Borystenis fl. ostia 57), 48). Hypenis 16 ) fl. 
ostia. 58 17 ). Ncmoris dianae 18 ) promoutorium 58) ,9 ). 
Isthmos arhillei cursus qui dicilur 59. Sacrum promon- 
toriuni 57) ) 1< '). Pars orientalis quae vocatur Mysaris 11 ) 


I) Tliul. 1540. 1605. 

8) cognitae 1482 etc. 

9) quae 1522. 

10) fl ausgelassen 1522. 

II) 68 1482 63 hat auch 1552. 

12) i vtarovkov 1522. 

13) Jazigibus M. 1552; nicli montium ergänzen 1540 etc. 42*i 

14) Julia 1522. 

15) borist. 1482, aber unten borust. lici etc. so wie tanais 
und thanais. 

16) 'Tnuinof 1522. 

17) 48J als Breite 1482 etc. in der Handschrift ausgelassen. 

18) Nemus dyanae 1482, oikaof kxaxrjc 1522. 

19) Die Breite dazugesetzt 47* * 1482 etc. 

20) Ischinos (oder isthinos) achilei c. qui d ». pr. 57* 
47». 1482 etc. id. 57* J, 47* 1522. 

21) Misaris 1842, iVtWpif 1522 


Digitized by Google 



s 


promontorium 59} } , 47} |, (at } lI ). Cephalonesus. 
59 £ }, 47} J ls ). Bonus portus 59}. 47} } (at 48) 14 ). 
Tamyraca 13 ) 39}, 48}, Carciniti fl. ostia 59 J, 48} 

Post quae 16 ) sequitur Isthmus, qui excludit tauriea (sic') 
chersonesum cujus quod in carcinito est sinu 60} * 7 ), 
48}. Quod autcm in Byce est palude 60}, 48}. 

Ab Oriente terminatur Isthmn a fluvio Carcinito et per 
bicem paludem et latere paludis ineotidis usquc ad Ta- 
naim 1 *) fluvium: praeterea ipso fluvio: ac 19 ) parte quae. 
est a fontibus 30 ) Taifais amnis ad incognitam terram us- 
que ad praedictum finem. Circumscribitur autern latus 
hoc in hnnc modnm. post isthmum qui juxla carcini- 
tum fluvium est*') paludis meolidos 31 ). 

Nova mcnia 33 )60}, 48}. Pasiacti fl. ostia 60}, 48} f 34 ). 

Lianum civitas 60, 49}. Buci 33 ) fl. ostia 60}, 49}. 

Acra 3S ) civitas 60}, 49}. Geri fl. ostia 61. 49}, }. 

Cnema civitas 62}, 49} } 37 ). Agarum promontorium 
63, 49}. 

Agari fl ostia 62}, 50}. Lucus dei saltus 38 ) 62}, 51}. 

22) 59}, 47} 1482. 

23) 47} 1482. 

24) 48 1482 

25) Tafivdäxri 1522. 

26) qnae ausgelassen 1522 

27) 63 1522. 

28) rnrnVlor 1522. 

29) a 1522. 

30) a fl. est 1482, 1522. 

31) est fl. 1482 

32) m. p. 1522. » 

33) VSOV T HXOi 1522. 

34) } 1482, naaidxov 1522. 

35) )tj x rj 1522. 

36) Acri 1482. 

37) xkijjuij noltr 62}, 49} 1522 

38) «Iflo: äXioiiua ,4/or 1522. 
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T.yci fl. ostia 63, 50* (at 51 }) 5 *). Hygreis civitas 63J, 
50} (at 52}) 40 ). 

Poriti fl. ostia 64}, 53. Caroea villa 65, 53}. 

Ostium occidentale Tanais fl. 66}, (at $)**) 54}. 
Ostium orientale ipsius 67, 54}. 

Flexio fluvii 72}, 56. Fontes ejusdem 64-, 58. 

Post hos praefalus finis ad incognitam terram 64, 63 41 ) 

Aliis autem 43 ) monlibus Sarmatia eingitur quorura hi 
nominantur. Teura mons 58. 55. (at 51) 44 ). Amadoti 44 ) 
montes 59, 51. 

Bodinus mons 58, 55. Alaunus 44 ) -mons 62} 47 ), 55. 

Carpates mons ut dictum est 46, 48}. 

Venedici montes 47}, 55. Et Riphei 4 *) quorum rae- 
diQ 63, 57}. 

Boryslenis. fl. quod juxta amadocem paludem est 57}, 
53. (at 53} at 53. 55J) 49 ). 

Fons qui maxime septentrionalis est borystenis 40 ) 52, 
53. 

Fluviorum autem qui sub borysthene sunt , Tyras fl. 
termmat partes Daciae et Sarmatiae a flexione cujus 41 ) 
gradns sunt 53 41 ), 48}. Usque finem cujus gra- 


39) 51} 1482, 51} 1522. 

40) So 1482, 1522. 

41) So 1482, } 1522. 

42) gradus habet 64, 58 1522. 

43) A. etiam 1522. 

44) 48, 51 1482. 

45) Kai '„1/utfioxu 1522- 

46) "Alavot 1522. 

47) 63} 1482. 

48) y? i if << 1522. 

49) gradus habet 53, 50| 1482. 

50) flurn 1522. 

51) c. fl. 1522. 

52) 53} 1482, 53} 1522. 
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«W») 49J, WJ. Axiaces vero fluvius Sarmatiain divi- 
dit. et pauluni supra Daciam peucini et bastarnae 4 4 ). et 
per tota (sie) Meolim Jaziges ac Rosolani 44 ). et qui in- 
teriores sunt his Amaxobii et Alauni Scytbae. Pauciores 
autem gentes tenent Sarmaliam psenes Istulain fluviuin. 
Sub Venedibus Gitones sunt 46 ), post phrnni. post Su- 
lones. sub quibus fhrungudiones 47 ). post Avarini juxta 
caput Islulae amnis , sul) quibus Ombrones. post Anar- 
tophrasli 4 *). post ßurgiones. post Arsietae 49 ). post Sa- 
boci. post phoengilae 6 ») et Biessi , paenes Carpatiun. 
montern. His Omnibus magis orientales sunt sub vene- 
dibus itenun Galidani et Sudini ae Stavani usque ad 
Alaunos, sub quibus Gylliones, post Cystoboci: et tra- 
nomotani usque peucios montes. Rursus oram mariti- 
mam, quae deinde ad venedicum sinum attingit, habi- 
tant Veltae. supra quos Hossii. Postea Carbones, qui 
maxiine ad septentrionera vergunt: quibus 61 ) magis 
orientales sunt Careofae et Sali , sub quibus Agathyrsi 
post Aorsi et Pagyrhae 6 »). sub quibus Sauri et°Borusci 
usque 6 3 ) ripheos montes. Postea Acibi et Nasci, sub 
quibus Ubiones 64 ) et Idrae et sub Ubionibus usque 64 ) 

53) sunt 1522. 

54) BnviiQvou 1482 etc. 

55) 1 PoooXaroi 1522. 

56) Gythones von zweiter Hand wie 1522 ohne sunl , G.ltio 
nes sunt 1482. 

52) tppovvyovniuytr 1522. 

58) ’stra(T0<pfaxT0i 1482 etc 

59) ‘Afavijrai 1522. 

60) TToevyirai 1482 etc. 

61) qui 1482 etc. 

62) Auorsi et Bagirite 1482. 

63) u. ad 1522. 

64) Ovtßtovic 1482 etc. 

65) u. ausgelassen 1482 etc. 
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ad Alaunos Sturni. Inter uutem Alaunos et Aniaxohros 
sunt Cariones et Sargatii 66 ) ct paenes flexum 6 1 ) Tanais 
fluvii Oflones 88 ) et Tanailae, sub quibus Oxyli 68 ) usque 
ad Roxolanos. (post) 70 ) Reurarhali 7 *.) et Exobygilae. 
Et herum inter Peucios 71 ) et Basternas sunt Carpiani 7 *), 
sub quibus 7 *) Geivini 7 s ), postea 7 6 ) Bodini. Inter Bas- 
ternas auleni et Roxolanos (sunt) Chuni. et sub ldiis 
montibus 77 ) Amadoci et Navari. Post 78 ) quidem Byoein 
paludem Toreccadae. Paenes autem acchilleum cursum 
sunt 7 *) Taurosrythae. Sub Basternis juxta Dariam Ta- 
gri: et sub ipsis Tarangitae 80 ). Sub flexione autem Ta- 
nais lluvii loranlur Alexandri arae sub gradibus 41 ) 63, 
57. ac Caesaris arae sub gradibus 68 et 56i. Et inter 
ora 8 2 ) est Tanais civitas 67, 54J. Civitates autem sunt 


66) Stargatii 1482. 

67) fluxum 1482—1522. 

68) Osilones 1482. 

69) Ozyli 1482, ’Ouvloi 1522, 1542 etc. thjinoi 1540. 

70) post ausgelassen 1522. 

71) BeucKacali 1482. 

72) Peucinos 1522 —42, 1584, 1605. 

73) Capriani 1482. 

74) Supra quos 1522. 

75) Gavini 1482, yjfiov'i'voi 1522, yvovbtn 1540, Gesrin» 1542 
etc. y^ov'uoi 1605. 

76) post und sunt ausgelassen 1522. 

77) i' 7 rip rd idia u^q 1522 etc. 

78) Penes 1482, 1522 etc. ijuqu 1605. 

79) i. e. sacrum promont orium sunt 1482, ausgelassen 1522, 
1540, 1605. 

80) retfuyyniai 1522, TvQmyylxai 1548 etc. ausgelassen 1584 

Tvfayyayyiuu. 

81) sub g. fehlt zweimal 1522, 1540, 1605. 

82) oslia 1522 etc. 
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mediterraneae iutei flumina juxta quideni Carciuitum* s ) 
fluvium hae* 4 ). 

Carcina**) civitas. 59$, 48$, $■ Torocca« 8 ) 58$, *9. 
Pasyris*’) 58$, 49$, Hercabum 58$. 49$, Tracana 58$, 
ift$, $, Jiaubarium**) 58$, 50. , 

Circa autem Borysthenem fluvium hae: 

Azagarhim 56, 51$ («t 501)*»). Amadoca»®) 56, 50$. 
Sarum 56, 50$ (at 54)* ‘). 

Serimum 57, 50. Melropolis 56$. 49$. Olbia, quae el 
Borystenis dicitur 51 ) 57, 49. 

Supra vero Axiacem fluvium. 

Ordessus 57**), 48$. 

Et apud scissionem Borysthenis fl. Leinum* 4 ) 54, 50$. 
Barsacum» 5 ) 55, 50. \ iosum 56, 49|. 

Supra autem Tvram fl. paenes Daciam: Carrodunutn 
49$, 48$. 


83) Carcinitium 1482, 1522, 1605. 

84) hae fehlt 1522, 1540, wo auch fl ausgelassen. 1605 

85) Carcinna 1542 — 84. 

86) Toqqoxu 1522, Toracca 1584. 

87) rraoiqU 1540 etc, 

88) Nauharum 1482 etc. 

89) 51$ 1482, 1522, 50$ 1540 etc. 

90) Amadocha 1482, ’Auatoxa 1522. 

91) 1522 etc. ausgelassen 64, 1540. 

92) d fehlt 1522, 1605. 

93) 57 1522 etc (0?«i)odc, 1540, 1605, Ordesius 1542). 

94) Leinum 1482, AijiVor 1522 etc. 

95) Baraschum 1482; Bayaaxov 1522, 2 'uqßuxov 1540 etc. 
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Metouiuin* 8 ) 51, 484- Clepidaca 52J, 48jj ,, ) I Viban- 
tavarium 53|, 48J 9 *). 

Heracfum 53| (at | J), 48| ,s ). Insula autem pae- 
nes 100 ) ostia Tanais fluminis Alopecia quae 101 ) Tanaij 
dicitur 66£, 53 J. 

T.AVRICAE. CHERSONESI.*) SITVS (c. 6.) 

Taurica chersonesus circumambitur Isthmo perlinenle 
a Carcinito sinu usque ad Bycem paludem, et litoribus 
Ponti et Cimmerii bosphori et paludis meotidis 2 ) secun- 
dum descriptioues has. Post Isthmum secus fluvium 
Carcinhum. 

Eupatoria civitas 60^ 47$. Dandaea 60$ J, 47$ 5 ). 

Symbolorum portus 6t, 47$. Parthenium promontorium 
60$, 47. Chersonesu$ 61, 47. Etenis 1 ) portus 61$, 47 4 
(at j l j) 4 ). Arietis frons promontorium 62, 46$. Charax 
62, 46$ $. Lagyra 6 ) 62$, 47. Corax promontorium 63 


96) Wtuioniov (521 ctc. 

97) CI. 52|> 48J }, 1482, ukyuidaMt 52$, 46}, 1522, A2»,~ 
udiuiit 52£, 48|, 1540, Clepidoua 52J, 48|, 1542 etc. (AÄ»<- 

.x iÖuva 1605). 

98) 4 1482. ^Oi* htmtovaqtoy 1522, iJvi.iuytuyu{fiuy 1540, 1605.) 

99) 53j, 42* 1482, 53 f 48| 1522, 52$, 48| 1540 etc. 

100) est p. 1482 etc. naifuxHiat 1605. 

101) { .l/.w.ima 1522) quae et 1522 etc. 

1) chersonesus 1482. 

2) pal u<les Maeolides 1522. 

3) Dandata 60$, J, 47$ 1482, Jnyöüxx, 604 l> l5T1 - 

etc. (Dandaea 1542, 1552, Dendaca 1584). 

4) Ctenis 1482, 1540—1584, Ctenus 1522, x r«Yor; 1605. 

5) 1540, 1542 etc. 

6) Lygira 1482. 



(at 62)’), 47. Istriani fl. ostia 63}, 47 } '). Theodosia 
63}, 471. Nympheum 63} } 9 ), 57}. 

Gimmerii bosphori: 10 ) Tyricata 11 ) 63}, 47 j. Pantica- 
pea 64, 57} J j'j. Myrmeciuin promontorium 64, 48 J . 
Meotidis paludis: Part hen nun 65} } (at 63}), 48} (at 

i)* 1 )- 

Zenonis chersonesus. 63, 48} }. Heraelium 62, 48}. 
Civitates autein sunt in taurica chersoneso mcdilerra- 
neae 1 *). Taphros 60|, 48} 1 *). Tarona 62}, 48}. Po- 
stigia 63. 48} 1J ). Parosta 61}, 48} | ^ (at }) 16 ). Cim- 
merium 62, 48 Porlacra 61} }, 47}. Binn 62}, }, 47} }. 
lluratum 17 ) 63}, 47}}. Satarchae 18 ) 61}, 47}. Bada- 
lium 61}, 47}. Cyteum 19 ) 62}, 47}. Tazus 62} 10 ), 47}. 
Ärgola 62} } (at 61} }), 47} 11 ), Tabana 62}, 47}. 

(132) EVROPAE TABVLA. OCTAVA»), 
OCTAVA Europae tabula continel Sarnialiani quae iu 


7) 1542 etc. 

8) } 1922. 

9) } } 1482, } 1522. 

10) bospori 1482, 1605. 

11) TvylxraTti 1522, 42—84, Itnix idx r t 1540, 1605. 

12) 64}, 48} } 1482, 64} }, 48} 1522, 63}, 48} 1540 etc. 

13) C. a. in th. ch. m. sunt 1482, C. a. m. in t, ch. hae s. 
1522 —84, Tfii.ii c 9i iiat iitanyr tot iv jij t. /. 1605. 

14) 47} 1522. 

15) } 1540, 1605. 

16) 48^ 1482, 48} 1540 etc. 

17) Iluratium 1482. 

18) Saidtf/f] 1522 etc. (Sartache 1540). 

19) Greuel 1482, Aröur 1522 etc. 

20) } 1482 etc. 

21) Argoa 62}, }, 47} 1482. Argoda 62} J, 47} 1522. 

J*witn 61}, 47}, Argocia 61}, 47} 1542 ctc. 

1) T. VIII. E. 1522, fehlt 1482. 
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ea eal el Tauricam chersonesum Parallelus ipsius ine' 
dius proportionein habet ad meridiamum quam undecim 
et 2 ) viginti. Terminator autem tabula ab ortu solis 3 ) 
Bosphoro Cimmerio 4 ) et Meoti 5 ) palude ac Tanai fluvio 
juxta Saruiatiam Asiae , a meridie pontico mari et parte 
Mvsiae inferioris et Dacia et 1 ) Jazibus metanastis. Ab 
oecasu montibus Sarmaticis appellatis ac Germania et 
Vistula fluvio. A aeptentrione venedico sinu et Sarma- 
tico oceano ar terra incognita. Insignium autem civha- 
tum Sarinatiae 1 ) Tamyraca raaximam diem habet hora- 
rum 16 et distat ab Alexandria versus occasum horis 
Ij'g. \aubarum maximam diem habet horar. 16* et 
distat ab Alexandria versus occasum horis 1{ 7 8 9 10 ). Olbia 
quae et Borystenes maximam diem ht. horar. 16) *) , et 
distat ab Alexandria vers. occasum horis 1). 

ln Tanricu chersoneso* °) Theodosia maximam diem 
habet horar. 15) ). et distat ab Alexandria vers. ooca- 
snm horis 1). 

(76) SAKMATIAE. ASIATLCAG. SIT VS. 

SAR.M AT1A quae in Asia cst, terminatura septentrione 
terra incognita , ab occasu Sarmatia Europae usque fon- 
tes Tanais fluvii: et ipso Tauai fluvio usque ejus ostia 
ail Meotiin paludcm, et ab bis orientali paarte Tanais us- 
que Gimmeriunt Mosphorum cujus parlis situs luc esl. 
Post Tanais fluvii ostia. 


7) ad 1482 etc. 

X) solis fehlt 1527. 

4) Cinuncrico 1482 etc. 

5) Meolide 1522. 

S) ac 1522. 

7) S. e. civ. in. 1782, S insignes uvitates 1522 

8) 1,» T 1522. 

9) Itq'j 1522 

10) Tauriae clicraoncsi 1782 elf, 
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Paniardis 67|‘), 53$. Marubii H. ostia 68 2 ), 53. Pa- 
tarva’) 68, 52$, Rhombiti magni fl. ostia 68$, 52. Theo- 
phanii*) fl. ostia 68$, 51}, Azara civitas 68$, 51 $*). 
Rhombiti parvi fl. ostia 69, 50$. Azabiti stenia 6 ) 68, 58. 
Tyramba 1 ) 69j, 49$ $. Atticiti fl. ostia 69$, 48$ $*). 
(Gerusa civitas 70, 49. Psaphii fl. ostia 69, 48$ $)*). 
Mapeta 69, 48$ l0 ). Vardani fl. ostia 68, 48$. Ciiume- 
rium promontorium 66$, 48$. Apaturgus 66$ 1 *), 48 J. 
Achilleuin super ore 64$, 48$. 

Eit in bosphoro Cimmerio 1 *): Phanagoria 64$, 48$ 1 *). 
Corocondama 64$, 47$“). 

A meridie terminatur dcinde parte Euxini Ponti nsque 
Coracem fluvium per litus. et hinc linea Colcbidis et 
Iberiae ac Albaniae usque latus hircani 1 s ) maris. tpiod 
caspium etiam appellatur. Lateris hujus descriptio sic 


1) P. fl. 66$ 1482, P. 691 ,540 > P sl i 1542, 1552, 1584, 1605. 

2) 67 1482, Mafaßlov 68: 1540, 1605. 

3) iraiafvr/ 1522, nmayovr; 1540, 1605. 

4) Theopbani 1482, deoiariov 68Jy, 51$: 1540. 

&) 50$ 1482. 

6) Axabitistema 1482, nSaßiTitntria 1522, aiaßij ik luiriu 
1540, 1542, 1552, 1584, 1605. 

7) Tvquußn 1522, 1540, 1605. 

8) 49$ $ 1522, 49$ 1540, 1582, 49$ 1542, 1552, 1605. 

9) Ausgelassen 1482, 1522, yjnjrof fl. o. 69$, 49$ 1540, Psa- 
this 69, 48 J 1542, 1552, 1584, ydnot so», ixß. 69, 48$. 

10) 48$ | 1482, 48$ 1540. Mepata 1584, aber ]\fäni;rn 1522, 
1540, 1605. 

«1) Anarovpo; 6 3J 1540, Apathurgus 66J 1542 etc. Ana- 
fovQOz 66| 1605. 

12) Cimmerico 1482, 1605. 

13) 48 1482, 1522, 64J, 44| 1540, 4741542,1552,1584,1605. 

14) Koqonovddva 1522 , Koqoxovicivi) 1540 , Corocondame 
1542 etc. 47 J lässt aus 1522, 47J 1540. 

15) bald yrcani, bald hyrcan 1482. 
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*e habet. Post Corocondaraam ponti ei vitalem: Hernio- 
nassa 65, 47). Sindeis portus 66) » 6 ), 47) |, Sinda 
villa 66, 48‘ ’). Bata 1 «) portus 66). 47). BaU villa 66), 
47|. Psychri fl. ostia 66), 47). Acrea» 9 ) villa 67, 47). 
Cercetidis sinus 67) »°), 47), Tazos 68, 48) »»), Tore- 
tica promontorium»») 68, 47. Ampsalis civius 68), 47», 
Burcae fl. ostia 69, 47). Oenanthia»*) 69), 47), Thessi- 
ris» 4 ) fl. ostia 69), 47. Fortia mocnia 70, 46) ). Co- 
racis fl. ostia 70), 47. Finis qui hinc est ad Colchi- 
dis» ä ) latus 79, 47) ). Qui» 6 ) deinde est ad terminum 
Iberiae, in quo Sarmaticae pylae» 7 ) 77, 47. Deinde 
qui»*) ad Albaniam usque Hircanum pelagus , in quo 
post Soane» 9 ) fl. ostia* 0 ), quorum gradus dicti sunt 86, 
47. Alentis fl. ostia 86), 47)*»). Udonis**) fl. ostia 
87, 48). Rha fl. ostia 87), 48) ). Et Scythia juxU 


16) 65) 1482, <542 etc , mrd,xö; 65) <540. 

17) S. v. 66), 48f 1522. 

18) Bada 1482, aber wieder Bata. 

19) Achea 1482, Achaia cett. 47), 1540 nach Erasmus. 

20) 67) Id. Certidis 1482, aber 1605 xi(xtux6c xoXnof. 

21) 47) 1482 etc. mit Ausnahme von 1540 und 1605 , die 
47) haben. 

22) extrema 1522, d*yn. Von hier an hat 1540 immer 43 
statt 47. 

23) Oivurrtia 1540 etc. Dieser hat hier nach Erasmus wie- 
der ) statt ). 

24) Tessyris 1522, GeoovQioc 1540 etc. 

25) Chol, aber unten Colch. 1482. 

26) Que 1482. 

27) in quo et S. id est pörtae 1522, pile 74) 1482. 

28) quae 1482. 

29) Soauae 1522, Soara 1540, 1605. 

30) ostium 1522, Ixßolijv 1605. 

31) 86), 47) 1522 etc. UUna 1540 etc. 

32) Ydonis 1482, Ov3wyot 1522 etc. 
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Rha fluvium usque flexionem cujus situs 33 ) 83, 50 J et 
hinc juxta meridianum usque ad incognitam terram. hist 
et alia Rha fluvii flexio proxhua flexioni l’anais fluvii, 
cujus gradus sunt 74, 36 supra quam admiscentur duo 
amnes a montibus hyperboreis fluenles. Ejus commixtio- 
jjis gradus sunt 34 ) 79, 58 J. Fontes alterius amnis ma- 
gis occidentalis 35 ) gradus habent. 70,61. Alterius vero 36 ) 
magis orientalis 90, 61. Tcnduntur 37 ) montes versus 
Sarmatiam qui nominantur hippici et cerattnii: et Corax 
mons , in quo tiniuntur montes , qui per Colchidem et 
Daeriam producuntur, Caucasii 38 ) nomine. Ipsonunque 
flexio supra Hyreaniam est , Caucasus appellata et ipsa 
hippicorum quidem montium extrema gradus habent 74, 
54 et 81, 52. Cerauniorura vero. 82| 39 ), 49j . et 84, 52. 
Coracis autem 69, 48 et 75 40 ), 48. Caucasi: 75, 47 et 
85, 48. Et Alexandri quidcm 41 ) columpnae gradus ha- 
bent 80, 51 j. Pylae vero Sarmaticae. 81, 4SI. Albaniae 
autem pylae. 80, 47. Colunt autem Sarmatiam 42 ) in cli- 
matibus juxta terram incognitam Hyperborci , Sarmatae. 
Sub his Rasilici hoc est Regii Sarmatae. et Modnrae gen- 
tes 43 ). et Hippophagi Sarmatae. Et sub his etiam Za- 
ehatae 44 ) et Suardeni 43 ) et Vasei 48 ). Postea juxta qui- 

33) gradus habet 15 22 etc. 

.34) suutque e. c. gr. 1522. 

35) ejus qui ipsorum m. o. est 1522. 

36) ejus autem qui 1522, 88, 61 1482. 

37) vero 1522. 

38) Caucasi 1522. 

39) 8l£, 49| 1482, 69, 58 (tt 75, 47) 1 AM), 81}, 49 1542 etc. 

40) 57 1482. 

41) q. A. 1522 ai piv *A. 1605. 

42) Sarmaticam 1522. 

43) modicae g. 1482, Jlfo&äxru 1540 etc. 

44) Cauäm 1522 etc. 

45) Seardeni 1522. 

46) Vasaei 1522, Aoutot 1540 etc. 



n 


dem flexionem septentrionalem Tanais fluvii Perjerbidi 
sunt*’), numerosum genus. Et juxta australem Jaxa- 
matarum gentes 36 ). Civitates vero: Exapolis 72, 55 ^ 3 9 ). 
Nauaris 70, 55 30 ). Tanais 67, 54$ 5 '). Sub Suardenis 
autem Chenides 31 ): et ab orientäli 5 ®) Rlia fluvii Phthi- 
rophagi et Materi 3 4 ) et Nesiotis regio. Postea sub Jaxa- 
matis Siraceni. Inter autem Meotim paludem et bippi- 
cos monles post Siracenos Psessei 33 ). post Thermeotae 36 ). 
sub quibus Tyrambae. post Austurioahi 37 ): postea usque 
Coracem ntontem Arinchi et Zinchi 3 *). Supra autem 
praedictos Coracis 39 ) montes Conapseni et Metibi et Ago- 
ritae. Inter vero 60 ) Rha fluvium et hippicos montes sub 
Siracenk est Mrthridatis regio , sub qua Melandani 6 1 ). 
post Sapothreni 6 *), sub quibus Scyminitae Amazones 6 *). 


47) P. 1527, /Ttoiffißfidot 1540 etc. 

48) Jaxamatae 1522, fuSu/xSttu f&voz fiiya 1540. (. 1542. cett. 

49) 55$ 1482, 1542 etc. 55$ 1549. 

50) NauJbaris 1482, ITavüftOf 1540 etc. ausgelassen 1522, nach 
T. 1482, 1542 -84. 

51) 54$, 1482, 55$ 1605. 

52) /uiv «Ar 1522 etc. 

53) parle 1522. 

54) Maceri 1482, Morijvoi 1540 etc. 

55) Psessii 1482, 1522, 1542, 1584, Psessi 1552, ojuyaoi 
1540, 1605. 

66) Sai/itäiai 1522, $rT‘i i'ncu 1540, 1605. Themeotae 1542-84. 

57) Asturicani 1482, 1540 etc. Esturicani, 1522. 

58) Zinthi 1482. 

59) C. ausgelassen 1482. 

60) autem 1522. 

61) Melanclani 1522, fiihiyylairot 1540 etc. 

62) Sapothrini 1482, aarto^qr^ou 1522 etc. 

63) Scymnitae. Post Amazones 1480, oxvfivüiai tuo Afiaiortt 
cett. 
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Et in“) Hippicos rnönles et Ceraunios Surani et Sa- 
cani 6 5 ). Inter autem Ceraunios montes et Rha fluvium 
Orinei et Vali et Serii 6 «). Et inter 67 ) Caucasum mon- 
tem et Ceraunios Tusei et Diduri. et juxta mare Caspium 
Ulae et Oludae et Isondae et Heri 6 *). Sub dorsis au- 
tem montium Bosphoranr quidein supra utramque Cim— 
inerii Jbosphori partem. Juxta autem pontum Achei* 9 ) 
et Cercitae 70 ) et Heniochi ac Suanocolchi. Supra au- 
tem Albaniam sunt Atiarei 71 ). Civitates vero nominan- 
tur et villae juxta quidem minorein Rhambitem: Aza- 
raba 70, 50j. 

Juxta autem Psathim 71 ) fluvium: Scopelus 68, 48 7 ■’). 
Surumba 7 «) 72, 48 j. Corusia 73 J, 48|, Euryapa 75£, 
48j. Seraea 77, 48|. 

Et juxta Bureum 71 ) fluvium: Cucunda 70, 47|. 


6'») Et inter 146)2. Intcrque 1522. 

65) Suarni et Sachami 1482, Xniür oi *«» rot 1540,1805. 
Surani et Socani 1584. 

66) ‘Egtvaiot Kal ‘‘AQftulni ZlgSot 1540, O. et V. et Ser- 
bi 1542-84, ’ü. xwi 2*. 1605. 

67) Inter vero 1522. 

68) Ysundae et Geri 1482, I. et Geri 1522, Oflm x ni ’OioV- 
üm xni ’faov&ai tt«i I V o t> n t 1540 etc. 

69) Achiei 1482. 

70) KtgxtTtti 1540 etc. 

71) Alb. Sanaraei 1482, A. sunt Sanaraei 1522, 1542 — 84, 
Zurugo , 1540, 1605. 

72) aticinum 1482, yuttjv 1540, 1605. 

73) Auchis 72f, 49f 1482 etc. (ln x U 72$, 4» 1540, ln X lc 
72|, 49|.) ist im Codex ausgelassen. 

74) Juxta autem Vardanum (1; Suruba 1482. Suruba 1522, 
Tirtpa dt rnv Qvitgndrtvnv norrtitöv Zxöttlu* ?jj |(»J Zovgövßa 
ee«. 

75) Brucum 1522. 
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Juxta autem Thessarim 7 *) amneiu: Batrachae 7 ’) 71, 47 $. 

Juxta autem Coranca fluvium: ISaana 73$, 47$. 

In monlhim autem dorsis 7 *) civiutes : Abunis 73, 48. 
Nasunia 7 *) 74, 48. Almia 75. 48. 

COLCHIDIS. SIT VS. (c 10) 

COLCHIS 1 ). terminalur a septentrione parte Sarma- 
thiac 1 ), ab occasu ponti euxini parte ca quae extenditur 
a Corace aame usque interiorem sinum juxta Pbasim 3 ) 
fluvium secuudum desrriptionem Lanc: 

Dioscuria 71$, 46$ $. Hippi fl. ostia 71, 46 $• Cya- 
nei fl. ostia 71$, 46$ 4 ). Siganeum 71$, 45$ $. Nea- 
polis 71$, 45J. Geapolis 72, 45$. Charisti fl. ostia 72, 
45$ *). Phasis fl. ostia 72$, 45 6 ). Pbasis civitas 72$, 
44$ $ 7 ). 

A meridiu lerminatur hinc 8 ) parle Cappadociae juxta 
expositam lineam. et deinde parte majoris Armeniae 
per ipsam lineam usque flnem , cujus gradus sunt. 74, 
44». Ab Oriente lberia juxta lineam conjungentem fines 
expositos per Caucasios montes usque 73, 47’). Tenent 


*76) a. Thcssarum 148?, 1542 .84, aiui«(u 1640, 1605. 

77) Batgax’i 1522 etc. 

78) d. vero m. 1522. 

79) Nasuma 1482, yaaaovriu 1605. 

1) ColeMdis 1522. 

2) Sarmatiae 1482 etc. 

3) j. Ph. ausgelassen 1622. 

4) 71, 46$ 1522, 71$, 46$ 1540, 71$, 46$ 1542,71$, 46$ celt. 

5) 45$ 1482 etc. 

6) 49 1522, 44$ 1540, 1605. 

7) ausgelassen 1482, 1540, iumii; stuh; 72$, 41$ $ 1522. 

8) term. 1522. 

9) 75, 47 1482, 75, 43* 1540, 75, 47| 1542 etc. 
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autem litorea 10 ) Colcliidis Zalae. Superiora vero Mau- 
rali et qui juxta Etreticam 1 1 ) regionem sunt. 

Mediterraneae horum civilatcs et villae hae 11 ). 

Mechlessus 74|, 46 J Madia 74}, 46J. Saraca 73, 

45. Surdhim 1 *) 73}, 44}. Ladris 74, 44}. 

(155) ASIAE TABVLA SECVNDA*) 

SECViVDA Asiae tabula continet Sarmatiam ipsius. 
Parallelus ipsius medius proportionem habet ad Meri- 
dianuin quam septem ad duodecim. Terminatur autem 
tabula ab ortu Scytbia intra Imaum montcm et parle 
Caspii maris, ab austro Albania et Hiberia et Colchide 
et parte euxini ponti , ab occasu cimmerio bosphoro et 
palude Meotide atque Sarmatia 1 ) Europae. Ab arclo 
terra incognita. lnsignoruin ejus civitatum 3 ) : Hermo- 
nasa maximam diem habet liorar. 15 t >. et distat ab 
Alexandria versus ortum lioris 11 fere. Oenanlbia maxi- 
mam diem habet horarum 15} } fere et distat ab Ale- 
xandria vers. ortum horis 1 } fere. 

Tyramba maximam diem habet horar. 16}*). et distat 
ab Alexandria versus ortum boris I} 5 ) fere. 


10) litora 1527. 

11) Ecreticam 1482, 1522, Nicreticcn 1540, Ecreliccm 1542— 48, 
yotqquxift 1605. 

12) autem in ipsa dicuntui civitates et villae 1522. 

13) Nurium 1482 etc. 

1) ausgelassen 1482 etc. 

2) Sarmatiae 1522. 

3) Sarmatiae Asiaticac civitates 1482 etc. 

4) 16} 1482. 

5) 1} 1482, 1522. 


& 


— 2t — 

Tanais maximam diem habet horarum et dislat 

ab Alexandria vers. ortum horis 1 \ T ' # . 

IVaubaris maximam diem habet horar. 17i et distal ab 
Alexandria versus ortum horis 1$. 

(158) ASIAE. TABVLA. TERTIA'). 

TERTIA Asiae tabula continet Colchidem etc. 

Insigniorum Colchidis civitatum 1 ): Dioscurias*) maxi- 
mam diem habet horarum I5£ | et distat ab Alexan- 
dria versus ortum horis 1 } T ' f , Phasis maximam diem habet 
horarum 15^ et distat ab Alexandria versus ortiun ho- 
ris 1H 4 )- 


1) ausgelassen 1482. 

2) C. civitates iusis 1482, C. insigncs c. 1522. 

3) Dioscurias 1&22. 

4) fehlt 1482. 
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(TW du Bulletin scientifique publie par l'Academie 
imp. des Sciences de St.-Petersbourg , T. X. No. 7.) 
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UeBBRSICHT DER IM CORPUS INSCRIPTIONUM 

GR AECARUM NOCH FEHLENDEN INSCHRIFTEN 

Sarmatiens; von Dr. Edward v. MURALT. 
(Lu le 26 avril 18H.) 

Niconia , jeelzt Ovidiopol: 

2057*. AI1C am Bauche einer Wein-Amphore (Pallas 
Reise. Leipzig 1801. II. 24-1), nach dem Striche darüber 
kein Namen, sondern die Zahl 281, vielleicht die pon- 
tische Jahrszahl ~15 vor Ch. 

Istrier Hafen , jetzt Odessa: 

2057 rf APIETIHIIOE, Amphoren-Schrift , in 2 Zeilen 
von der Rechten zur Linken und in alter Schrift (Stemp- 
kovsky, Nachricht über die 1826 m O. gefundenen Al- 
terlhümer, St. P. bei Kray 1827 , 8° S. 16. russisch). 

2057* A'i'OrO und ONAEO auf den Hälsen zweier 
in O. gefundener Wein- Amphoren (Stempkovski S. 15, 
16). Vergleiche mit dem ersten dieser 2 Namen den 
N. 2080 vermutheten olbischen AYtlTAE. 
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Olbia bei Stogomogil am Bug: 

2076' ArAQH TTX1II\\AXIAAEI IIONTAPXH\\OI 
TTEPI AEflNIAHN xtX. (Journal d'Odessa 1836 N. 43). 
Diese und die übrigen, nur mit den Anfangsbuchstaben 
Gezeichneten grossem Inschriften werden von Herrn W. 
St. R. Grnefe edirt werden. 

2083 (12) EITI IEPETLE 3TN0&ANETZ, Henkelin- 
srhrift (Jenaer Literatur-Zeitung 1842 No. 180, wo auch 
die folgenden sich Gnden, ebenfalls von den im Gross- 
fürstlichen Palaste von Pawlowsk aufbewahrten Gelassen). 

(13) EIIl SENOSoXOT APPIANOT. 

(14) ETKAEITOT. 

(15) IEPflNOE. 

* (16) apietokpatete V ergleiche No. 2. AA-ko- 

KPATETE und No. ia •' • • ’ '' ' 

. j (II) TTOT UPur\\rjm> 4IQWj|IO£. 

(18) AIX)P ANAKTOZ | \AP TAMHTIOT. S, Ney 23. 

(19) AETTNOmTWlPHNTMÖt t()r]\lPfLM k MOr. 

(20) AETTNOMOTl \ AIZXTNOT. 

(21) AETTNOXOTXfOE |] APIETOKAEOTE TOT || 
MAXTIÖEOT \\ MENISKUS, vielklcht MHN. Swho das 
folgende. 

(22) AETTNOMOTNTQE AI | \AlOT TOT MIIN. i 

(23) APTAMI(rj)TI0T\\AFA&0K4Eeus, Siehe 20?7 C . , 

(24) IEILi TOT AAMIOT. 

(25) ATPIANOT AP IST EIA. 

(26) EPMOT\ | nOEE WlNlOT\ ] lAAKUT 

(27) HPnNTM\\NTMOr rGr||iJlAiOri' (Sic). 

(28) Ein ET<*Pn\‘AAE. 

(20) MENftXÖCi I AIAIOS, 

(36) A ANASIMTO. aus Neu-Gherso«, Henkcl- 

Irischrift, im Besitze des Fürsten Kantakuzenos. 

Cherson bei Scbastopol: 

2098 c Or[|aJf«r, d) AoITIi | BoEoE] \ EETEIoE [ | 
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nebst einer weiblichen Figur im Doppelgewaude and 
mit einem Speere in der Linken, e) J/4/i . . . < O j| 
Jt°T PAXG MONT. 3 Apborenhenkel, (Dubais Atlas 4. 
IX. 13—15). 

2401* a&roxqdtaQ y.EEAP ZHNT1JV vxX. (Dallas IT. 
Tafel 5, Journal d'Odessa 1835 N. 103, russisch N. 90. 
1836 N. 3, 4) früher aoi Oslthore der Stadt so wie die 
andere: • ■ ' i i 

210 E BAAAOMENON EETOKALTPON TIC XEP- 
CONIAC, darauf in Tscliorguna bei Ilablizl , zuletzt auf 
dem Wege hach Alupka gefunden. 

Pantikapaion , jetzt Kertsch: 

2107** BAEIAEA ILAIPIEAAHN BAEIAEflE EIIAP- 
TOKOT IIUIOKAUE xiX. auf einer Marmorbasis 1840 
gefunden. 

2107' AETKflN IIAIPIEAAOTE ANEETHEB xrX. 
(Bericht XXXVIII). 

2109« ATABU TTXH. BAEIAETE BAEIAEÜN 
TIBHPIOE IOTAIOE PUEKOTIIOPIE xt X. (ebenda), 

2109^ APA&H TT XU. BAEIAETONTOE BAXI- 
AEflE T. I. TEIPANOT xtX. (ebenda). 

2109* QAEL j | ein Fisch. j| APBTS1N am Henkel ei- 
ner der 4 Wein-Amphoren des Königsgrabes Kul-Oba 
aus dem dritten oder vierten Jahrh. v. Chr. (Dubois 
V. 204). 

i) JlÜiVj | CimiBH. zwischen zwei Henkeln und NCll 
unter dem dritten eines rothen Kruges mit angekitte- 
tem Deckel aus einem Grabe am Mithridates-Bcrge (Be-* 
rieht III. 8, handschriftlich auf der k. Ermitage). 

/) JIAIIIOT 4 : : j j NO 10 : OK | j IIAIUOT. Eben sol- 
che Inschrift. 

rti) EPMEfl an einer Silberschaale aus dem Kul-Oba 
(Dubois 4. XXlIl. 3). 



») EATTC auf einem Ziegel aus einem Krodergrabe 

(Bericht IX. I). 

o) KAP IIOC an einer Lampe in Form eines liegenden 
Hundes (Bericht XIX. 2.) 

p und q) AABPOBIflN und AABPOAAMAE, Hen- 
kelinschriften zweier Wein- Amphoren aus einem Krie- 
gergrabc (Bericht XXIII. 1). 

r) EP MOE, Ziegelinschrift (Bericht XXIV. I). 

s) N B am Henkel und Chi am Halse einer irdenen 

4 _ 

Aschenurne so wie NB CH OCArE an einer andern. 
(Journal d’Odessa 1839 N. 33). 

t) TIMnOEOT KTPA an einer dritten (ebenda). 

th) KTPAOflNOC aus einer bleiernen oder zinnernen 
Aschenume, ebenda; so wie 

u) AflOAAHN. 

v) TEIMOOOC. 

w) NEIKOIIOAEONC. 

x) HAAKOMNON an einer Scbaale, 2 Werst nord- 
östlich von Kertsch. (Handschriftliche Notiz von Dubrux). 

y) rPTTA, MHEO\ \ ETI AP, rAIPIC, ETTAA, BA- 
CIAIKH, Ziegelinschriften (Bericht XXX. lk). 

z) A PIETOMEA AM j A HÜTE HIN, Amphoreninschria 
(Bericht XXX. 17). 

ad) AIONTEIOE AO 1 1 MENOITHIOE , Aschenurne 
(Bericht XXXII. a. 3). 

bh) IIE Intaglio (Bericht XXXI. 8). 

cc) n\ j hie<x>an { 1 noMa ; aeion im Kreise an einem 
Ziegel (Bericht XXXI. 12). 

dd)H+K 11+ K , PIA\\nOC, B+C IC | j ME |[ CIN, 

A A 

Silberscbaale der Ermitage. 

ee) BALIAECIC PIICKOTnOPEI, punctirte Inschrift 
einer Silbcrschaalc. auf welcher noch 852 (?) AH und 
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AB zu lesen ist, das letzte zweimal und h» Niello. Ver- 
gleiche ^ <J> CEN auf einem Löffel ebenfalls punktirt, 
und AICINOE auf einem Siebe aus demselben Grabe, 
Leide ebenfalls von Silber. (Bericht XX). 

gg) MNUME OAEIfl NIACIN an einer bakcbisch be- 
malten Amphore des schönsten Styls (Journal d’Odessa 
1839 N. 33). 

hJi) ITPflTOOPONE auf einem marmornen Fussgestell 
(1833 N. 27). 

U) MANEAFM oder MIAENAM, persischer Carneol 
(Bericht XXXV. 3). 

kh) AAM\ | ALTH, j QLC\ [AHN an einer Wein-Amphore 
(Bericht XXXIV 5 fc ). 

//) AEPOKOMAL, APEIOE, ATPA, ETPTAAOE, 
KTPOE, mPAZ, EEIZAMHE, 7 Namen an einer 
vielfarbig bemalten Vase. 

mm) AflTOC und KAAOC an mehreren rothbemalten 
Gelassen. 

21 1 0*^ ANXJAAIE xtX. Grabschrift (Journal d’Odessa 
1833 No. 2$). 

e) ÜANTATAOH xtX. Grabschrift (ebenda 1827 N. 20). 

/) KOT . . , . MTTP || AA rolh unter dem Bilde einer 
Frau und eines rechts neben ihr stehenden Mädchens, 
auf blauem Grunde. (Bericht XXXI. 1). 

g) MAKATI MTPMIIKOC\\XAIPE unter einem Re- 
lief, welches eine Frau auf einem Katafalke sitzend, 
eine kleine männliche Figur auf einem Schemel stehend 
und 3 weinende Kinder darstellt. (Bericht XXXVI. 8). 

Ä) JlPilTH OTrATHP Aimo\\AAsmuoT XAIPE 

(Bericht III. 6). 

21 lM ZOZllME EPMA XAIPETE (Journal d’Odessa 
1833. N. 29). 

e) APTEMSIPOE, Grabschrift (Dubrux B. 3). 



~ $ -T. 

f) .E*jmOT TIE TOT EJLEANAPOT XjLIPE 
(Bericht XXXII. 5> 

g) ALE TIE ANAPON\\OT. XJIPE. (Dubois 4 . 
XXII. 5). 

h) 6EO0IAE i nX. unter, dem Bilde der Mutter und 

des Kindes, zwischen welchen der verwais’ te Sohn und 
Vater steht, am Giebel: MO. AÜ\ N, KAI IIANT ’IE II IX 
JWA. NISIOE, unter der Grahschrift aber das Frag- 
ment einer Dank -Adresse mit Erwähnung eines ge- 
schenkten Ringes von Seiten einer Stadt: OAI Till 

EOTAllI KAI mi AlIMfll xtX. (Bericht XXX VI. 10). 

t) ILAIO...\\XAIPETE unter einem ähnlichen Grab- 
büde (Bericht XXXVI. 7). 

21 iV Oqr ETEI. . ..MINI IIANlIMl, 203 n. Ch, 
Journal d’Odcssk 1820 N. 28). ”-. . •• > ' ” " ”. 

2116 c TUN A APETHN KPHNUZ ktX. bei einer MW 
neralcpiclle gefundene Steinschrift (Bericht XXX 4 ). 

Phanagoria. 

2121t> EIHTUAE, irdene Schale auf der Ermitage 
(I. 72). Diese und die andern Gräberfunde werden ia 
der bald herauszugebenden Beschreibung der kerlschi- 
schen Alterlhümer besprochen und zum Theil bildlich 
dargestellt w'erden. Sämmtlichc Inschriften, Münzen und 
Anticaglien dieser Gegenden aber sind in dem zum 
Drucke bereit liegenden zweiten Theilo des Achilles zu 
einem historisch-geographischen Gemälde des alten Sar- 
maliens verarbeitet. 

, 

I * 

... w ^ . /J. . . 
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Die geringe Zahl der griechische« Handschriften die- 
ser Bibliothek, welche die Verwunderung eines haiti- 
schen Recensenten unser* Catalogcs der ersten WNuni- 
mern erregte , erscheint noch viel anfallender , wenn 
man sie mit der Ungeheuern Zahl der lateinischen Ver- 
gleicht, die sich auf derselben Bibliothek finden. Unter 
diesen ist das Nichtigste und Aelteste das , Was Du- 
browsky aus den Schätzen von St Germain und der 
Bastille Vor dem Scheiterhaufen des französischen Van- 
dalismus in der Revolutionszeit gerettet hat, Handschrif- 
ten vom fünften Jahrhunderte äh , besonders sehr alte 
Bibeln, deren Catalog zum Drucke bereit liegt Von 
deh griechischen Schätzen Dubio wsky’s hingegen soll 
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das meiste an einen englischen Herrn verkauft worden 
sein , so dass die kleine Anzahl der werlh vollen grie- 
chischen Handschriften der Bibliothek sich schon leich- 
ter erklärt, besonders, wenn man bedenkt, dass Polen, 
woher die übrigen Manuscripte nach St. Petersburg ge- 
kommen sind, wohl das Lateinische im Uetermaasse, 
bis zur Vernachlässigung der eigenen Sprache , die erst 
seit Vertreibung der jesuitischen Lehrer wieder anf- 
blähte, hervorhob, — jedoch niemals ein fruchtbarer Bo- 
den für die Pflanzung hellenischer Cultur war. So nahe 
das Lateinische bei der engen Verbindung mit Italien 
und besonders mit Rom lag, so wenig konnte das Grie- 
chische Berücksichtigung finden. Unter den unzähligen 
lateinischen Ldirbüchem Polens kommen nur selten grie- 
chische vor , wie die Rudlmenla linguae graecae des 
Greiser, Cracau 1675 , 8°. ßer erste einheimische 
Planier der griechischer! Spruche ist der Hicrumonach 
Todorsky. Seine handschriftliche Grammatik (N. 40 
unsers Catalogs) wurde von einem seiner Schüler , dem 
Hieromonachcn Barlaam abgedruckt unter dem Titel 
Inslttultones linguae gr. utilissimts regnlis cum alils tul 
solid lorem lut jus sacri üliomatis cogniüoncm praeneces- 
sariis obscrvallonibusque ex- -variis authorihus collegia 
suminalim cxliibita nutort hier. Simone Todorshr. O. P. 
et primo plantatvre linguarum oriontalium in Kun-io- 
MolUlo r Zaborowsciaua. , 1734 — 17U , nunc feftuulo tj - 
pis evulg. Fratislaviae npud Guil. Golll. Korn. 1768, 
8°. S. 462. In dar Yorrqdc wird das Studium der grie- 
chischen Sprache, als den Slawoncu und Ruthcacn be- 
sonders nützlich empfohlen mit den Autoritäten des Ci- 
cero, Erasmus , Augustin , Hieronymus, Muretus , Cru- 
sius , Possehus, Greiser, Argyrophdus von Konstanli- 
noppl und , Pprtus. von Kreta. Ausser Riesen von der 
raorgcnländischen Kirche ^ervorgerufeoen Bestrebung«^ 
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ward in difcaem Jahrhunderte ron WÜe» durch Grod- 
' dek so wie ron Warschau aus , wo 181 * eine Grdm- 
rnatica in ttsum tnfertormn vlaisiipiV, ersthien , fei- dis 
Studium dos Griechischen gewirkt. (")■ J - ■' ' 

Aber noch den 2. Juli 178* heisst cs daselbst in ei- 
nem auf der hiesigen -Bibliothek aufbewahrten Briefe 
Schow’s Von Warschau: «Hier' in P> hlen sieht es 
noch trauriger aus, als in Wien, wo, ausser der k. k. 
Bibliothek , keine griechischen Bfecher zu 1 bekommen 
sind ; in der Czartoryskischen Bibliothek zu Warschau 
herrscht in der griechischen Literatur die grösste Af- 
muth. » Diese musste sich in den Handschriften noch 
mehr als in den Büchern (‘*) zeigen - — und so ibe- 


r » ; j. i: ./ / \ 

(♦) In dieser einzigen Beziehung können folgende 8 Kümmern 

einiges Interesse darbielen: tS. IV. 1 ex musco Petri Dü- 
browsky (404) 3 kleine Beden, griechisch und latei- 
nisch des f7ten oder I 8 ten Jahrhunderts, 1) auf die* h. 
Katharina S. 4. £» jfpif jyiio&ai, ämvatah — 8 ra ira&^/tÜik 
v'ptSv. uxa, 4) Vou der Armulh des Christkindes. 10 ‘Er wJj 
troddoifi — 16 ipoßütu&a- ilna. 3} Von Christi Geburt. 18 Eix$- 
rue. nxp. — 43 i/ufiir. ihra. 4 ° *- 18. IV- 4 Io. F abian Glasers 
Phrasen, griechisch und lateinisch z. B. S. 1. Deus, rpnic vyißiSovaa, 
Trinitas altiregeus Rhodomann in CaL 1.4. r, 2, der Schrift nach 
ebenfalls dein I7teu Jahrh. angeliörig XLI 4 . SÜKJ S, iu 4°„»«js 
Polen, ebenso 18. VI. 4 Loqucudi forinulac nach 1808. 
S. 93 in 8 ° , und 18 VI. 8 Fxplientio voquru gr. in pericop^S 
er». 89. 10°, 10. VI., C Idem 91 S. (Dubxowski 780, 'Aal 6108) 
I (**) Von griechischen Büchern sind ausser den (oben crwShu- 
len nur noch felgende iu Polen gedruckte auf die hiesige K, Bib- 
liothek gekommen: Brnsiv, sfhulae Gcdanensis (protestantisch) 
Gonrecloris, Orthoepia grneco Ut.. 5 / a.«t 1. 8 °; Cleuardi me- 
ditalioncs graccnpicae, Craeovtae 1790 4 °; Sebastian Zukowski 
Chreslomathia Grvcka , ,Curs. I. II: (Jacobs) w. Wilnie 1807 8 ®'; 
Michael Jurkowski anthologia gr. iv. WiUue 1818 8 ° j, SimSS 


schränkt sich Jas, was unter der Unzahl von lateinischen 
Manuscripten noch Griechisches vorgekouimen ist, auf 
Folgendes: 1. 1. 9 (***)' Liturgie des heiligen Basilius 
von S H3 bei Goar an ixacntp xara zd i^ya auzoC auf 
l zusammengeleimten Pergamentblattern von G'' Breite, 
zusammen 8' lang, als Rolle, aus der Dubrpwsky’- 
schen Sammlung (N. 1038) Die Schrill, ist vom 13ten 
Jahr hundert. 

1. IV. 7 QPOAOriONMETJ, Abschrift eines 1775 zu 
.Venedig gedruckten Kirchenbuches , 67 Papierbbitter 
yon 6'' Höhe und 9'' Breite in 2 Spalten von IG Li- 

WW* * ' .1 „ , !iiini 

17. IY. 2 Oljrmptodor’s Prolegomena der platonischen 
Philosophie von Schow aus der Wiener Handschrift 
LXVII. 3 (Lambecius Comm- VII. 277) abgeschrieben 
in zwei mehr oder weniger vollständigen Exeijiplaren : 
|) S. I '0 pkv daipovtos ’AqunoriXTjg — iy ov pdt a, 2) S. I 
i fiiv 8. ’A. — 92 xai zov , 3) S. 1 d p iv <5. ’J. — 
88 7raXauSv. 4) Variae lecliones 6>s loucev t%oi oüntgi-r- 


Felix Zukowski Wypisky gr. Wilno 1822 8 ° (Jacobs) ; GrudduL 

Gr. gr. ßuttmana. Wiluo 1823 8°. 

(***) Nach der neu angcorilnctcn Eintlicilung sind tu. II 

= t. III. 1. 9; in, IV = 1. I. I, 2; V, VI = I. Ul. 3. 4; 
VII = 1. I. S; vm - XI = 1. III. ö - 8; XII = t. VL I; 
XIII = 1. IV. 1: XIV = 1. I. 4; XV =1 III. »J XVI = 1 

II. 1, XVII = I. IV. 2; XVIII = I. III. 10; V* = I. I. K; 
XIX, XX = 1. I. G, 7; XXI = 1. II. 9; XXII = I. 1.8; XXIII 
— XXV =» 1. III. il - 13; XXVt, XXVII = 1. IV. 3, 4; 
XXVIII = t. VL 2; XXIX = 1. IV. 8; XXX = 1. VI. S-. 
XXXI K 1. IV. 6; XXXII » 14. VI. 1; XXXIII, XXXIV = 
rv. 1, 9; XXXV = 17. VI. 1; XXXVI = IV. 1; XXXVH 
(I sokratos an Dem.) = VI. 9 ; XXXVIII = 3. IV. 1* V« = Ml. 

III. iS XXXIX = 1 «. iv. 1; XL = 16 . VI. *; XU, XL11 «= 

IV. 2, 3; XLUI = VI. 3. ■. i . i ml I . .Ulf 
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[VI wtßMiXewt 'Aktip 5) S. 1 IlXaumoe d&cäfyoj +- 
'15 hröpatog, Varianten aus Scholien in 5" und fol Jene 
Prolegomena sind zu vergleichen* sait -Olysupiodor's Le- 
ben des Plato in der Ausgabe des Diogenes Laertius 
von Windet,« Amsterdam 1692, und in den [Angaben 
platonischer Dialogen von Etwas, Oxford 1771 8° , Fi- 
scher, Leipzig 1783 8°, Mustoxydes, Venedig 1817 8°, 
Routh, Oxford 1784 :8° , Slallbaum , Leipzig 1820 und 
1820, Creuzer, E rapkf. 1820. i . \ 

17. IV. 3 a) Hephaesttons Metrik , verschicken von 
der vön Panw, 1726 4° u. Gaisford 1824 in 8° heraus- 
gegebenen, die anfängt ßqazeld ian mXXaßi), diese hin- 
gegen gleicht dem Madrider Codex XL- 56. EC (u’XXofirv 
ippeXäg xai evQtj&pog löv röu voög (sic) äyyeXov, 5 g 
iouv o JTqtxpoQixög koyog, ?r aqadidovat ypayj u. s. w. was 
mehr einem christlichen Commentarc als dem Werke 
des alcxandrinischen Grammatikers gleich sieht, bis S. 57 
xvfzärtl, reich an Beispielen aus alten Dichtern, von 
Schow aus dem Wiener Codex 253 abgeschrieben. 

b) Porphyrlus von den Tugenden, Anecdotnn S. 58. 
'[AXXat ai ÜQcrai tov noXntxov bis S. 65 fofaChjoctai, aus 
derselben Handschrift. 

c) Theodors des Metochilen moralische und histori- 
sche Kapitel, eine Art Encyclopädie. Von 120 KK. sind 
1—27 , 37 , 38 , 44 , 67 , 70 , 92, 93, 96 — 117 aufge- 
führt bei Lambecius VII. 321 , von Schow aus der Wie- 
ner Handschrift vollständig abgeschrieben, als die inte- 
resfantesten. Am wichtigsten dürfte sein Kapitel 1.10 
von den Skythen, unter welchen M. die Mongolen 
versteht; denn S. 724 der Ausgabe von Müller und 
Kiessling (Leipzig 1821 in 8°), deren Handschriften 
mit dieser Wienerschen übereinstimmen, heisst es: «An- 
derseits und besonders in diesen letzten Zeiten (Th. f 
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-1332) haben sie den grössten Theil Asien« besetzt nml 
«ich unterworfen Li* nach' Indien über Babylonien und 
Assyrien und bis rum dortigen Ocean». Im Folgenden 
findet sich die Form dyrott/iajfur&tlaai wie in der Augs- 
burger Handschrift, was erklärt wird dudelt die Paren- 
these : tVd? ff i Jyr/toVo} ovSnvi tarn' ir /tdlj/rj xatd mxv- 
rdg raif c&vovg xqdrog. Sonst herrscht am meisten He- 
berein Stimmung mit der Zeizcr -Handschrift, z. B. 725 
Kvqo äci&uv, Tvpjv u. s. w. Zu K. 92 findet sich die 
sonderbare Variante des Titels: "Ort öid r 6 djT/^axQrrov 
Ttjs Tvjrtjf : 7t latöv [xoü Tritrreog) totxev yAoyo/itj&r}. 
( äi'Ofur.afhj ) To rrjj poeaQ/ißi XQfitog AuyovcraTe riö Kui- 
caqi y.ai Tti peydXa Ktmorayiiitaj . , 





(Tird du Bulletin icicutlßque ptihlie />tr l’ ictul. Jwp. 
des Sciences de St.- Pctcrsbourg, T X, No 16) 
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